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Beispiele für die Lügenpropaganda unserer Feinde 


London rüftet zum Serenichlikenkrien 


Die Angſt vor Deulſchland nimmt immer arotestere Formen an / Nur: noch franzöjiicher Geſchüftsträger in London 


Drahtberieht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 28. Juni werſen, im Anschleichen, und Auflpliren des Angriffe auf fie und wegen der Abreiſe des di 
%% %%% wird  engliihen Wotlhaflses und [eines yanın Cie niente cordia e 
nad) allen vorliegenden Gericke Inner mehr _Ditlers Ypparat, der gewaltig, , erheben lieh, hat 8 
die Konturen an, die Paris zu Beginn der 1 ar Hewws: Ehroniclet er er ark e 8 1 5 Ein vertlungenes Märchen 
1 enſive ie ölke⸗ us einer Notiz im „News Chronicle“ er don, Cor „die Regie in is s franzöſiſch⸗ Verhältni, 
zung ber k seliahn ale ene bre. gu Ka, de Harn belt ale Pre Sande ee nis Hat TE 
Tele merleilt werden Die erhaltenem melee ea buten Clement Pere, de. kale in Leden ind en e nenen dere eng gu sluet den be 
segeln fir ben Fall einer, Snvoltn er e lige ae aim Vite e 4% e e e Bein 108, derfeitigen Repietungshels zugelpikt. Gabe str 
Ede e die ſehner dle il. Ye nat, daß neben allen Männern auch Hoffnungen gefeht. Um To größer iſt ihr Ente ber Beate des Sin N uns 
nung nad) vom Geilte Ui „uemäßlgien Optie Sungeihrer Alb ferne und. irre Sad 9 . gere I er fat zuo0e dem fegen don "gef mit welten de 
91015 ae ch, wic Dane mit Hanbgranalen verlepen Jeln feilen. Er fat Muhenminiiter Salifag erklärt, daß er fih Ae bie Freges ver Year hg 
0 0 lich hinter dieser beſcheidenen zur Besprechung der Angelegenheit eine Eins jahrelang bemüßt habe, die engliſch⸗ſranzöſiſche erich lich nicht auf das Niveau eines Churchill 
Bormulierun, ng fi Er ſagte u. a. auch, daß ladung an alle Mitglieder des Umterhaufes er» Zusammenarbeit zu ſeſtigen, bah er aber nun hinunterdegeben wollte, ſondern in in 5 
die Regierung mit eier beitffen Dffenfive aup geben , alfo für Vie auf Grund der Ichten polltilhen Entwidlung ebenfo Jadliten wie würdigen e nenn 
bie Safer in alleendnfier 3eit zu teihnen Habe, Prganifierung eines allgemeinen Hedenihühen micht die Mönliihteit Tepe, diefe Aulgabe fort Biohfteite, Das engl cnc Ude 
9910 ee m ben 150 England ſich dieſer Ge“ krieges noch alles Uberbſeten, was darin im mfehen, zumindeſt in amtlicher Eigenſchaft. eriſtlert auf dem Ber noch immer, wenn es 
ap bel 111 ah Bi de, Die Pan vorigen Herbjt von den Polen geleiſtel worden er Stangöfiihe Außenminiſter Sau don in Wirtlichtelt auch urg A? kiſchen 
hen e ace c aer sien Meruhie It. Sie Dürfen aber jehl [don verliert lein, hat zur leer engl ele Ferret alice en ed ne 
N im Die da ihnen das nur no [heiter belommen vorläufig feln mener Botlhalter Ve 100 . Vertctes unbekam geworden ii 


nmmüng wachſe kroß aller o 
a ho in England ernannt werde, dah je. Troß dieſes Verkaten und troh der englischen 


gungsperjuche immer mehr. Di 


9 0 abt f N ög⸗ ird al, u. Franktrel 8 . 
Aae . ja 1 5 = 3 ge mit dem Proteſt, den doch eln Geihäftstiräger in London Beſchimpfungen 9000 IJrantroſch hält dle eng⸗ 
0 0 
0 


— 2 the Regierung mit echt britiiher Schamlofigs 
dererfeits eine Anordnung herausgeben miflen, die Negierung Petain wegen der engliſchen Gortſetzung Seite 2) 140 das Inge auf eine 05 nd 5. 9 5 


die bas Verläſſen der Gebiete, in denen feine Unterftellung Frankreichs“ feiner reltlichen 


Amtliche Evakulerung durchgeführt wird, unter Streitkräfte und vor allem ſeiner Kolonien ine 
Sirafe ſtellt. Zohdem haben ſich Hunderttaus iktmann rät Eng and zum h I De en fer eugliſchee Leilung, nach wie vor auftehl. 
[ende aus den Küften« und auch anderen groben So ſieht jene Entente aus, die den grotesten 


afenjtäbten ſowle aus London zur Abrelſe Beinamen „oordiale“, d. h. hetzli geführt hat! 

NE as Engländer fangen am, bie Rer. England ſei nicht imftande, ſich zu verteidigen, erklärte der A. Senalor DIe Beiden Wörle Fend dee ane 
ven Au verlieren. 1 7 bezeichnenderwelſe aus dem Franzöſiſchen. Sie 
ne bezeſchnende Ausgeburt der herrſchen⸗ Washington, 28. Jun! Hand, daß ber Bundeskongreß die Genehmigung bedeuſen ein bejonders enges, auf einem Annie 

den Binhofe bietet fid dar in einem Arkitel des 5 zum Eingreifen in den europäfſchen Krieg nicht gen Freundſchaftsperhältnis beruhendes Freundes 
mh ürlſchen ate ene us RIES an nie ne 0 75 Te Bee geben werde, ſchaftsverhältnis beruhendes ange fitte 
er nach dem MWaffenftillitand mi rantrei Vorſitzende des Außenpo en Ausſchuſſes des 3 a en ſich zum erften Male 1848 in der Thronzede 

nur mod) zun oi Mögligteiten für die Englän. Senats, gab vor der Breffe eine Erklärung ab, Eine Erklärung Sehdams deute Philipps. Seit 1904 wurde der 
der fieht: entweder Uebergabe (die nur von in der er ſagte, eo ſel ganz klat, daß Deutſchland „Die Türfei ändert ihr Verhalten nicht“ Ausdruck die ftehende 1 für das enge 


Leuten der Fünften Kolonne erwogen würde) } A liſch⸗Franzöſſſche Verhältnis, das Frankreich u. d. 
oder aber den gan Eulen für Dielen Des die der macht Europas werden werde. Es jet Stanbul, 28. Juni e feine e 
Ni 


inis, daß Großbritannien Zu der Bon des Parlamenis am Mitt. mit einem völligen Verzicht auf e 
dankten, jedermann in England zum Voltskrieg ebenfalls kein Geheimnis, | u der Vollſihung des Barlaı a lich ftarten Iniereſſen Im norböftlihen Mfrite, 
au hun bat Ih der, „Dailn Mirror“ [hen / under, wog, ertlärte Wilntlierpeäfdent Sendaın bes a ae In die, gaht hahe Die Late 
AN Mai eingefeht, Wörlilch heißt es da in dem bereitet ſei. Alle Hilſe, die die Vereinigten Eintritt Italiens in den Krieg habe keine [ode von Faſchoda mit ihrer tiefen Demütigung 
n Staaten England geben könnten, würden das Aenderung des 1 der Türkei bes Frankreichs durch England in der Perſon lte 
„Das einfahite Mittel ile die Hambgran Ende nur verzögern. wirkt. Die neue Lags ſel won ber kürkiſchen die. genere Tebigtid) ein Merkmal für viele. Es 
nate. Wir brauchen ſofort hundert Piilllonen a 5 gierung reiſlich geprüft worden, die den zujtäns liegt wie ein Verhängnis über allen Regierun⸗ 
Handgranaten, drei für ſeden Mann, jede Frau Der Senator begrüßte 0 dann Churchills digen Mächten mitgeteilt habe, daß die Türkei zen Frankreichs in dieſem ganzen Jahrhundert, 
hh , è und Tih niht geswungen fühle, in bau Bas nit eine einnige Me gelte Frantreihe als 
kann ſchon mit einer Handgranate umgehen. der geſamten Londoner Regierung nach dem ame⸗ Krieg einzutreten, ſolange fie nicht ſelbſt auge ⸗ geſchig! gelenkten Jeſtlandsdegen Englands 
Und während wir dieſe herstellen, müllen wir  ritaniihen Kontinent zu verlegen und ſagte, es griffen werde. Die militärifhen Vorbereltun⸗ durchschaut hat, obwohl es in biefen 30 Jah⸗ 
in jeber Gemeinde, jeder Fabri und in jedem fe zu hoffen, daß diefer Plan nicht durch nuß⸗ gen der Türkei ſelen gegen niemand ande zen der Entonto cordialo niemals ein wirklich 
Stabtbegiet zur Auſſtellung des Voltsheeres loſe Ermutigung und Weiterfämpfen zu lange jondern dienten allein der Auftechterhallung des lreundſchaftliches engliſch⸗Franzöliſches Verhäft⸗ 
einen Führer beſtimmen, der im Vandgraualen⸗ hinausgezögert wlrde, Es liege klar auf der Friedens. nis, wohl aber oft genug We und 

belderſeiligen Merger gegeben hat. 


Geradezu blind für alle Wirklichtelten wurde 
Die Tulsuchen guben uns recht Sranfreih dann im Weltkriege an der 
e Tee Seite des suoliigen Bundesgenoſſen. Daß dieſer 

lein. Erpebitionsforps wo lweislich nur in 


4% Nordſrankreich anjehte, ball er noch immer met 

ß 8 0 2 „ ‚| der Gruppierung und „Eingewöhnung“ ien 

5 9 5 ee an ale edle 

2 sero im ommer 1014 on in die Verteldi⸗ 

Eine Gegenübe rſlellung der feindlichen Lügenmeldungen und der amtlichen beulfthen Verithte gung geheingt, mare, d e 

riegsſchau — . 

Berlin, 28, Juni gar 1 9. a ‚as dre 77 51 . ce ee 

ü elmäßigen Berichte des Oberkommandos der ere, s jeht in feiner Welſe die pols Gallipoli — den ranzoſen den Vortritt und 
Nahen de a Sand oer Dyerallelen auf dem laufenden gehats Milde Front angetajtet, Das ift eine ge nt» die Hauptlaft des Kampfes ieh, das alles hehe 
den wurde, Wurden Die Bölfer der Feindmüchle und mit ihnen auch Die neutrale Welk mit fäuſchung für die Nazis. Im deuiſchen Gene. zwar der Pollu mit jeiner Haut und mit feinem 
einer Flut von Lügen überlchwennt, Wie rihtig eo war, das deulſche Bolt ner biejer Zügen: ralftab herefht bereits große Uneinigkeit über fur zu bezahlen. Aber Frankreiche Machts 
inveflon zu bewahken das beweſſt eine Gegenüberitellung der feindlichen Meldungen über bie die führung der militäriihen Operation, An haber felbſt Tannten und ſahen nur die „Mes 
mititäri de und volifiice Lage zu den Berichten des deutihen Oberfommandon der Wehr: der Front fielen tauſend deuſſche Tanks in die vanche pour Gabowa", ig dim alten Baue 
macht, die wir im folgenden wiedergeben. Das deuſſche Wolf kaun ſich nun ſelbſt davon über. Hände der Polen. 5 Betaim blieb es vorbehalten, auf dem tiefe 
eugen, daß es nichts als Zeitver menbung geweſen wäre, ſich mit dieſen aus Yngit oder DRM, 2. 9. 20. Die deutschen Truppen nah ⸗ ten Punkt, des ſranzöſiſchen Juſammenbruches 
Sunempeit ebe n Geiftesprobutten unlerer (Feinde zu Belalfen. ard guend 00 ent: Kon ieh, den die dec Madel Oran: A 4 has an 1022 i Milt 
5 unter ⸗ ri je 4 nis zwiſchen den engliſchen um en franzö⸗ 

Bon ein Elnblic in das Lügengewebe der feindlichen „Juſormationoſtellen“ nicht des ier, denz erreicht Die Im nördlichen Nortidor bar len Slutopfern 925 Weittrieges enge 
5 findlidhen Heeresteile find abgefhnitten. Neue enn er dabei zugleich den 85 Divifionen des 

J. chamberlain—petai eit man hört, daß bie Deutschen überall aufge: Erfolge der deulſchen Luftwalle treffen die gol. englilhen Erpeditionstorps im Weltkriege die 

5 ham ain — U ballen wurden. Obwohl die deutſchen Truppen niſche Fliegertruppe in ihrem Bestand auf das nur 10 Divifionen Englands an der franzöſſchen 
Chamberlainrede 4. 4. 40 Es war zu erwar⸗ fiberall mit äußerfter Kraft vorwärtsſtürmten, ſchwerſte. tont in dieſem englilgen Kriege gegemübers 
fen, daß der Feind die anfängliche Ueberlegen⸗ haben die polnijhen Maſſen ihren il ges 2 teilte, fo wußte er ſelbſt genau fo gut wie Chur⸗ 
heit ausnußen würde, um zu verſuchen, Fan un Hitler, der für den erften Tag feinen Warſchauer Rundfunf, 2. g. 30. Die Deuts Hill, daß nicht einmal diefe 10 Divifionen von 
reich zu überwältigen, ehe wir die Mängel aus⸗ rohen Exfolg haben wollte, wurde alſo ent ſchen befinden ſich im Rüdzug. England sd elngeſetzt, ſondern ohne Rüd| licht 
00 hen hätten. Das iſt nicht geſchehen. Hitler 2 755 Die polniſche Luftwaffe hat außeror⸗ Dailn Expreß, 4. 9. 39. Polniſcher Sieg, Po. auf das zuſammenbrechende Holland, auf das 
Mi den Omnibus verpaßt dentlid gut gekämpft. It 1 geftern len 9 m en e de ae dale 90 Rildfiht vor 
2 8 > „ 1. 9. 39: An allen Fronten wurden 45 Uhr würde von am ichen Warſchauer Stel allem auf das geschlagen aus Flandern zurüde 

= ar e Aae 0 br ene 1 Anfan, 8 en Die deut» len bekanntgegeben, daß die polniſche Armee fi lehrende Fraukroich mit größter Beſchleunigung 
arihall Potain, 17. 6. 40, 13, 5 me: (den: Truppen ESS mörbfich der Meltbesti einen Weg nach Oftpreußen gebahnt habe und nach England, aurüdgeihafft wurden, jo weit 
ten Herzens ſage 100 Lug Hape ah 10 len die Linie Neumart— Sucha. Sie überſchrel. nun auf deulſchen Boden kämpfe. das in der Hölle von Ahbeville und von Düns 
Kampf aufhören eu „ ch habe mid an 1 ten die Olſa bei Teſchen. Ste dringen in Rich. OK. 4. 9. 39. Das oborſchteſiſche Indus Lirhen möglich war. Vor einer Woche zogen 
Gegner um die Bekanntgabe der Waffenſtill⸗ kung Tihenftoheu und nördlich Aschen tohau ftriegebiet wird von den Polen überstürzt. dann die letzten kleinen engliſchen Kontingente 
ſtandsbodingungen gewandt, vor. Im Korridor erreichen fie die Nehe bei kampflos geräumt. Bei Sleradz gehen von ber Nordweitipige Frankreichs eili, ft davon. 
Natel. Deutſche Kräfte kämpfen am Abend die deutſchen . uber die Warthe und Es ift ſeliſam, weder die Geschichte Englands, 

II. Polenfeldzug dicht vor Graubenz. Die deulſche Luftwaffe er. nehmen die fark befeftigte polniſche Bunker voll von lahr und chroſwerhrechen aller Art, 

„Deuvre“, 1. 9. 39: An höchſter Stelle jagt ringt die Herrſchaft über den polnſſchen Luft: linie. Erſtmalig erreichten deutihe Truppen noch die lehrtelchen Beilptele der Fälle Polen, 
Men in London — und ift Ihr qunerläffte rau. Goriſchung Seite 2} Norwegen, Holland, Belgien haben den Fran⸗ 


Seite 2 


Wir bemerken am.Rande 


Monsieur „Je Kai di“ u Kriegsbeginn Iajen 

wir in dein „Journal de 
Geneve“ eine amüjante Gloſſe, in der Monsieur 
e Kal dit“ apgemalt war, alfo der Herr Beffers 
wiljer, ben fein Ereignis überrafhen kann, weil 
er alles ſchon gejagt hat. Welch eine amüfante 
Ironſe, daß das „Journal de Geneve“ mit fehr 
Biel anderen ſchwelzerſſchen Zeitungen heute ſelbſt 
dem „Herrn Beſſerwiſſer“ auf das Haar gleicht. 
Sept bekennt das Blatt der Genfer Bankier 
„Wir haben vor lauter Bäumen den Wald ni 
En Aber basjelbe „Journal de Geneve“ 
al ſich vor Begeiſterung überihlagen, als eine 
gewaltige engliſche Uebermacht die „Altmark“, 
den unbewaffneten 59910 Hanbelsdampjer, 
in den norwegifden Hoheitsgewällern angriff 
und einen oſſenen Neutralit uch, Berne 
Es wäre ein Leichtes, das gefliffentlihe „Ans 
lernen“ vieler ſchwelzerſſchen Jeltungen an dra⸗ 
0 0 Beiſpielen zu illuſtrieren. Es lohnt 
aber nicht, an dleſe freiwillige und 
blerelfrige Gleichſchaltung viefe Worte zu vers 
lieren. Wie bettachten dieſe Wandlung ber 
Ichwelzerſſchen Preſſe mit der Philoſophle des 
Bühers Job: „Der Herr hat es gegeben, der 
Here hat's genommen, der Name des Herrn jei 
gelobt!“ 


zoſen, genauer geſagt ihrer regierenden Schicht, 
die Augen Über das ganze ungeheuerliche Ki 
maß engliſchen Verrates, engliſcher Perfidie und 
englischen Undanks öffnen können.“ Das Volk 
ſelbſt und erſt recht der ſranzöſiſche Soldat hatte 
as viel eher erfannt als die Tenlerenben Krelſe. 
Wie 1914 Hatten Frankteichs Armeen ſchon in 
den Grenzbeſeſtigungen mehrere Monate lang 
gewacht und gekämpft, als Englands Bataillone 
noch Immer in den Parſſer Cafes und Nachts 
lokalen herumlümmelten oder in behaglich eins 
gerichteten Elappenlagern „übten“, Und wäh⸗ 
tend jetzt ganze franzöſiſche Armeen vernichtet 
würden oder in vie Geſangenſchaft abmarſchler⸗ 
tem, war das Tagesgelpräh in Eng» 
lang das — Derby, das von 30.000 Menſchen, 
in erſter Linie von den oberen Achntaufend 
Englands, beſucht wurde, Man hatte die Trüm⸗ 
mer des kleinen engliſchen Erpebitionsforps, 
deſſen Zahl der Lügner Churchill im Unterhaus 
einfach mit 10 multiplſzlert hatte, im Schuß ber 
19 verblutenden franz Niden Armeen aus Flau⸗ 
ern gerettet, Das übrige war nun nach briti⸗ 
ſcher Anſicht e ber Yrans 
0e n, bie froh jein fo! ten, daß England Ihnen 
außer ie Unterſtützung“ die Hilfe 
durch feine Flotte und feine Flieger zuſicherte. 
Die Ratte war in ihrem Gros feit Anbalones 
und Narvit längit nach Alexandria geflohen, 
und die englt gen, Flieger, die keinen offenen 
Kampf gegen dle Deutſchen mehr waglen, ſchli⸗ 
chen ſich nur noch nüchtlich wie feine Wege⸗ 
lage rex nach Deutſchland, um Lazarette zu bom⸗ 
bargleren. 

Seht hat General Deganfle, der noch vor 
dem Juſammenbruch feines Baterlandes fahnen⸗ 
Nüdtig wurde, pon London aus in einer zwei⸗ 
en Ründſunkanſprache erklärt, die engliiche Re⸗ 
nletiing erkenne die tranastiihe Res 
sierung nicht mehr als red 
m a 0 an. Und Petaln hat Churchllls blaſſe 
Angit öfſentlicht enklarvt, Es war einmal eine 
„Entente oordiale ,.«." 


Auftuf zur Disziplin 


Weygand an die Afrikaſtreitträfte 
Tetuan, 28. Jun 

General Weygand hat in einem Tele 
amm an den Che der Hfanzönfgen Afrklas 
reitfräfte General Nagues alle franzöſiſchen 
Offiziere zu Disziplin, Gehorſam und Vertrauen 
au Marſchall PE Ltaſn aufgeforbert. Frankreſch 
habe gegen einen überlegenen Gegner gekämpft, 
aber 518 Waſſen ſtrecken müſſen. Der Waſſen⸗ 
ſtiliſtand jet hart, aber niemand, der nicht ſelſt 
an den Schlachten teilgenommen habe könne ſich 
eine Vorſtellung von der Lage Frankreichs 
machen. 

General Nogues ſandte dieſes Telegramm 
an die Oberbefehlshaber der Truppen in Mas 
rolfo, Algter und Tuns. Er fügte eine Auſ⸗ 
forberung an die Behörden in Franzöſiſch⸗Nord⸗ 
afrika hinzu, dem Befehl der Regierung nach⸗ 
zukommen. Auch der Oberbefehlshaber der Mas 
zoffotruppen, General Francos, der die Tages⸗ 
befehle der Generale Weygand und Nogues im 
Rundfunk verlas, hat bereits zu Gehorſa m 
und Ordnung aufgerufen, 


Japans Bewunderung 
Tokio, 28. Junt 

Ein interfrattioneller Ausschuß, bestehend 
aus 251 von 446 Mitgliedern des Reichstages, 
überreichte Botfhafter Ott eine an den Relchs⸗ 
aupenminifter von NRibbenteop gerichtete und 
für den Führer beitinmte Glldwunfhapxeffe, in 
ber „die höchſte Bewunderung für, die großen 
Erſolge de titten Reiches Unter feinen Fh ⸗ 
zer bol Hitler“ ausgesprochen wird. 


London rliſtet zum 


(Fortſetzung von Seite 1) 


bleibe, im Gegenſaßz zu dem Verhalten Eng ⸗ 
lande, das eg in Bordeaux ü ber ; 
haupt nicht vertreten iſt. In, Lon⸗ 
don bemerkt man auswelchend, daß die Frage, 
ob ein neuer britilher Diplomat die Vertre⸗ 
tung Englands in Frankreich wahrnehmen., Toll, 
erſt entſchleden werden könne, wenn feititehe, 
ob er feinen Auftrag ohne Schwierigkeiten aus: 
zuführen vermöge, 

Als einzigen Troſt bezeichnet man es in 
London, daß die Bildung einer ſtanzüſiſchen 
Emigrantenlegion in London in Angriff de 
nommen werde, Auch hier aber ergibt ſich be⸗ 
zelts die Schwlerlgkeit ihrer Bewaffnung und 
Aus rüſtung, da England nicht einmal für die 
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Die Polen „ſiegten“ bis fie alle vernichtet waren 


(Bertiehung von Seite 1) 
auf dem Landwege durch den Korridor 
preußen. 


Nabio Pario, 4. 9. 39: Polniſche Flieger 
find in Richtung auf Berlin bis Fränkfürt 
a. d. Oder vorgedrungen. 


Polniſcher Heeresberiht, 5. 9. 39. Kattowiß 
wird von den Polen gehalten. Bel Rybnit er» 
folgreiche Ge; Hei der Polen. Polnſſche Ka⸗ 

allerie trifft m Welten im Abſchnitt Liſſa⸗ 
Rawliſch den Feind an, tritt hier über Die 
deutſche Grenze, verfolgt ihn ſtürmiſch. Auf 
allen Fronten find die polnſſchen Truppen zum 
Gegenangriff übergegangen. Die Polen ſchla⸗ 
gen ſich wie bie Löwen. 

OAW., 5, 9. 39 Das oberſchleſiſche Indus 
ftriegebiet wird von deutſchen Truppen beſeßt. 
Die Kämpfe ſplelen ſich welt von der deutſchen 
Neihsgrenge entfernt ab. Die poluſſchen Flie⸗ 
ger kreten — mit Ausnahme einzelner Jäger 
bei Lodſch — nicht mehr in Erſcheinung. 

Amtlicher polniſcher Heeresbericht, 5. 9. Zu. 
Ein polnſſches F hat Berlin 
bombarbiert und ift Heil zurliggekehrt. 

„Oeuvre“, 5. 9. 39. Eine Atmoſphärxe groſſer 
Freude verbreitete ſich auf dle Nachrichten hin, 
daß 80 W Biuieuge ſich ganz einſach nach 
Berlin begeben hätten und daß fie heil zurück ⸗ 
pefehrt feten, Zum erſtenmal überflogen feind⸗ 
iche Flugzeuge Berlin.“ 


Dit: 


„Epoque“, 8. 9. 39. Nirgends hat es einen 
beutichen Durchbruch gegeben und nirgends eine 
polniſche Niederlage, Große Hoffnungen Ind 
noch gestattet, 

OKW, 8. 9, 30. Die Truppen ſtehen 60 Kl. 
lometer vor Warſchau. Der Narew bei Rozan 


und Pultuſt wurden überſchritten. In der Bros 
vinz Poſen wurden weitere Gebietsteife beſetzt. 


„Times“, 10. 9, 39. Die polnſſche Armee iſt 
lalſüchlich nicht zu ſchlagen. Der polniſche 
Kampfgelſt iſt ungebrochen. Es gibt keine 
Angſt. Der polniſche Rückzug wird die Deuts 
ſchen weiter ſeſſeln und große Bedeutung für die 
Schwächung der deutſchen Kampfkraft an der 
Weſtſront haben. 

DRAW. 10. p. 39, Deutliche Truppen Über⸗ 
ſchrelten in Sildpolen bei Sanof, bei Radymno 
und Jaroſlau den San, Bei der großen Ent⸗ 
ſcheldungsſchlacht im Weichſelbogen werben pol⸗ 
uſſche Durhbruhsverfuhe nach Oſten abgewie⸗ 
fen. Auch ber öſtliche Narewlauf bei Nowogrod 
und Wlzna überjhritten. Die polnſſchen 1515 
pen find auf der geſamten Oſtpreußenfront bis 
zu 100 Kilometer zuxüggeworſen, 

„Oeuvre“, 10. 9, 30. Hitler wird ſich dariiber 
Hat, daß die polniihe Strategle daran geh 
ſich in großer Ordnung hinter die Welchſel zus 
zldzugiehen, Dort kann ſich das polniſche Heer 
auf einer 1 Front mit verhältnis: 
mäßig geringen Kräften halten und Hr ſomit 
in der Lage, im geeigneten Augenblick nach 
Ostpreußen zurildzuftoßen, Der Führer welh das 
und Ift deshalb ſehr in Sorge, 


„Times“, 11. 9, 39, Der polniſche Soldat 
ae ſich fo Dean in der Verteidigung 
wie im Angriff, Die neuen, Schwierigkeiten 
dilrfen nicht unterfhäßt werden. Wenn dle Po⸗ 
Ten den deulſchen W 0 ein paar Tage an⸗ 
halten können, dann wird ſich ein Stellungs⸗ 
krieg entwickeln. 
KU, 11. g. 39. Die Vernichtungsſchlacht 
im Weſchſelbogen zeltigt im Raum zwichen Ra⸗ 
dom und Luſa Gora die erſten Ergel ei Mehr 
als 4 polniſche Divifionen ſtreckten dort dle 


Deulſche Truppen ſüldoſtwürts Bordeaux 


Blanmäßiges Vorrücken / Vombenangriffe auf englische Snfenanlagen 


Führerhauptquartler, 27, Jum 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
lannt: 

Den Bestimmungen bes a NT 
vertrages entſprechend rldten unſere Truppen 
bis zum Dordogne⸗Abſchnitt füdoſt⸗ 
würto Borbeaug vor. 

Exkundungovorſtöhe ſchwächerer ſeindlicher 
Seeſtreitlrüſte an der nordſranzöſiſchen Kllſte 
in ber Nacht vom 24, zum 25, Juni wurden 
milhelos abgewieſen. 

in Unterſeebool meldet die Vernichtung 
von 35000 Tonnen ſeindlichen Schiſſoraumeg, 

In der Nacht vom 26. zum 27, Juni griſſen 
deulſche Kampfflugzeuge krnent Ne 
lowie Werle der Flugzeuginduſtrſe in Eng: 
land mit Bomben an. Ein eigenes Flugzeug 
lehrte nicht zurlig. 

Beitifche Ülunzenge legten ihre Bombenans 

eiffe in Weſtdeuſchland auch in dieſer Nacht 

for, ohne militäriihen Schaden anzurichten. 

Mehrere Zivilperfonen wurden getötet oder 

verleht, Zwei britiihe Flugzeuge wurden durch 

feen ein weiteres durch Jäger abge⸗ 
offen. 


Beim 1 am 15. 6, bei den 
nachfolgenden Durch rudeſchlaclen und bei der 


Erſtürmung eines Vogeſenpaſſes zeichnete fidh) 
ber Major Shliler an der Spike des von 
Ihm beſehligten Inlanterleregiments durch pers 
sönlichen tapferen Einſaß auß. 


Bomben auf Malta 


Der italtenifhe Wehrmachtsbericht 
Nom, 27. Jun 
155 italſeniſche Heeresberiht vom Donners 
antes 


utet: 1 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 


kunt: 
Unſere Bombenformatlonen haben in mehr 
reren Wellen Malta angegeif De und gegen 
die dortigen Marines und Lu ji jenziele neuere 
dings eine Heftige Zerltörungsakftion 
durch, n Alle unjere Flugzeuge find in 
ihre Harl e zurſlägekehrt. 

In Nordafrika find die Luftan, lde gegen 
Panzer und Kraſtwagenparks wiederholt wor⸗ 
den. Alle Flugzeuge ind zurückgekehrt. 

Einheiten unferer Marine haben die eng ⸗ 
liſche Flottenbaſls Se llum mit beträchtlichen 
Erfolg bombarbiert, 

Feindliche Luſtangriſſe auf Mallaua und 
Aſſab find ohne jedes Ergebnis een. 


tag 


ta 


Ehrung der Helden von Narpil 


der Führer verlieh vorbildlichen Offlzieren das Niſterkreuz 


Berlin, 28, Juni 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wohrmacht hat folgenden Offizieren der Gruppe 
Narvlt das Ritterkreuz zum Elſernen Kreug 
verliehen: 

Oberſt Windiſch, Oberſtleutnant Sorte, 
Mafor Staud ner, Major von lee: 
bril 945 Hauptmann Schönbeck und Leute, 
nant Roh r. > 

Der 15504 und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat ſerner auf Vorſchlag des Ober⸗ 
befehlshabers des Heeres, Generaloberft von 
Brauchltſch, an folgende Offiziere, das Ritter⸗ 
kreuz zum Eiſernen Kreuz verliehen: 

Generaloberit Ritter von Lee b, Oberbe⸗ 
ſehlshaber einer Heeresgruppe, Geueraloberſt 
von ihleben, Oberbefehlshaber einer Ars 
mee, Oberleulnant Lingner, Kompaniechef 
in einem Inſanterle⸗Regiment, Leutnant Pro⸗ 
daf ka, Kompanieführer in einem Inſankerle⸗ 
Regiment. 

Veneta der Art. Dollmann, Oberbe⸗ 
fehlshaber einer Aemee, General der Panzer⸗ 


Hetkenſchützenkrieg 


eigenen Truppen über ausreichendes Material 
verfügt. Mit dem e General Silorfki 
hat Chburchilk einer amtlichen Londoner Mel⸗ 
dung zufolge ſich über die „polniſche Armee in 
England“ unterhalten. Alle ide ea 
leiten werden von der engliſchen Preſſe groß 
J Die „Times“ bemerkt todernſt, es 
jet wichlig, „daß all dieſe wichtige Unterſtützun 
im Kampf um bie Freiheit ſochelt wie irgen) 
möglich nußbar bun wird,“ — Vielleicht 
kommen dem Londoner Blatt die Worte Mr Ge⸗ 
ſicht, die zum ſelben Thema im Leitartifel eines 
chen Blattes vom 27. 6. 1040 zu leſen was 
ben: „Das römische Imperium brach einſt zu⸗ 
lonnmen, als es Söldner für ſich kämpfen ließ. 
Wie weit it das britſſche Weltreih in dieſer 
Richtung geſchwächt 2“ 


truppen von Bietinghoff, genanıt von 

cheel, Kommand, General eines As., Ges 
neralleutnant Kahenbaher, Kommandeur 
einer Inj»Divifion, Generalleutnant Koch ⸗ 
Erpach, Kommandeur einer Inſ.⸗Diolſton, 
Oberleulnant Walther, Stoßtruppführer In 
einem Bau,Lehebat., Oberleutnant edel, 
Kompaniechef in einem Schügenregiment, Leut⸗ 
nant Semmer, Kompaniechef in einem Inſ.⸗ 
Regiment. 


Frankreichs Verlreter 


In den Waſſenſtillſtandskommiſſionen 
Bern, 28. Jun 


Der franzöfiihe Miniſterrat hat die Mitglie⸗ 
der der bea „ranzöſiſchen und italieniſch⸗fran⸗ 
zoͤſiſchen Waſſenſtinſtandstommiſſion bezeichnet. 

Der erſten Kommiſſton 10 050 an; Armee⸗ 

eneral BEN . als Prälldent, Admiral 
iche lahr für Fragen der K legemarin, 
General Mauchard für bi uftfahrt, 
Charles (Präfekt des Departements Nord), 
Aris (Inspekteur des Finanzweſeng), Pa⸗ 
tobi (Generaldirektor für Arbeit und Hands 
wert), Berthelot (ſtellvertretender Gene 
ralbireftor ber frauzöſſſchen Staatsbahnen), de 
Peyrezavel (en ufttien) und Proſeſſor 
Portmann, 

Der zweiten 00 ion gehören an: Admi⸗ 
ral Dup fat als Prälldent, General Karſſot 
(Landheer), General Obit (Luftſtreltkräfte), 
Mouchet (Brun ett des Departements See⸗Alpen), 
Montarnel (Finanzinſpokteur), Geten (Staats⸗ 
rat), Goureet (Direktor des Hafens von Mars 
ſellle und Garnier (Boſſchaftsxal). 


Ueber das Schlälal eines Teiles derjenigen Bel. 
lier, die von den Franzoſen verſchleypt und zum 
eil umgebracht würden, lellt der pi fsausfhuß für 
polltiſche Gefangene u. a, mit, daß in Wöbsville von 
72 verihleppten Perſonen am 10. Mal _frlib 20 bier 
In Ungiletigen von ſranzöſſſchen Soldaten er⸗ 
ſchoſſen wurben. 


Waffen — die um Kutno eingeſchloſſenen pol⸗ 
niſchen Kräfte perſuchen verzweifelt, aber exe 
folglos, nach Süden burchzubrechen. 


„Epoque“, 12. 9. 39. Die Lage an der polni⸗ 

fen Front beginnt ſich zugunſten der Polen 
u beſſern. * 
1 Oil. 12. 9. 39. Die große Schlacht in Por 
len geht weſtlich der Welchſel ihrem Ende ent⸗ 
gegen, Anſere Truppen ſtehen bei Moblin, ae 
mol und haben die Bahnlinie Warſchau.—Bla⸗ 
Inftot überſchritten. 


Amtlicher polnischer 0 18. 9. 30. 
Lodſch ift durch poluſſche Truppen wieder⸗ 
erobert worden. 

KB, 18, 9. 39. Der Führer begibt ſich nach 
Lodſch. Der deulſche Angrlſſ bei Külno ſchreltet 
fort, die eingeſchloſſenen polnſſchen Armeen ges 
aten in zunehmende Bedränglis. Die deutſchen 
Truppen 0 Ihren Vormarſch weſtlich des San 
bei Rawa Ruſta und Tomalhow über die Straße 
Lemberg — Modlin fort, Rördlich Sandomletz 
wird bei Annopol die Weichſel an mehreren 
Stellen überſchritlen, 2 

Hapag, 18. 9. 39. An feiner Stelle iſt es ger 
lungen, bie ae Widerſtandslinſen am 
Buß, an der mittleren Weſchſel oder am San 

It 


zu luchbrachen, 

„Oeuvre“, 18. 9. 40. Nach engliſchen Bexich⸗ 
ten aus Moskau kann Großbritannien mit ber 
fel ee in Sowſetrußland ſehr zufrieden, 
ein. 


9 H Bolſchaſt Paris, 9. 9. 39. Der pol⸗ 
niſche Rundfunk verkündet, daß in Tſchenſtochau 
das polniſche Nationalheiligtum in Flammen 
steht, Der Kreuzberg mit dein Bild der Schwar⸗ 
zen Muttergottes würde am 2. September durch 
ale u) Luftwaffe mehrfach mit Bomben 
legt, 

EN bes amerifanijhen ene 
Lochner, 5. 9. 39. „Ich habe mich davon ilber« 
zeugt, daß die polniſchen Behauptungen Über; 
die, Zerſtörun, des Muttergottesbildes von 
Tſchenſtochau Nr ei erfunden find.“ 7 

Erklärung von Prior Staatsrat Norbert Mo, 
tylewſti Kloſter O. P. Bauliner, Tſcheuſtochau 4. 
9. 39. Das wunderlätige Bild der Eſchenſto⸗ 
chauer Muttergottes ift weder beim Elnnarſch 
der deutſchen Eruppen noch bis zur Stunde bes 
schädigt worden,. 


„Oeuvre“, 14. 9. 39. Der Regen, der jeht 
an allen Fronten niederfällt, hat einen uner 
mäßlichen Schmuß hervorgerufen, Er bereitet 
der deulſchen Luftwaffe ungeheure Schwlerigkel⸗ 
ten, ihre Aktionen bertel en. Die Polen haben 
Lodſch wieder erobert, Hiller war in feinen 
Annahmen allzu optimiftifch, 

W., 14, 9. 39. Deulſche Truppen kämpfen 
vor den Toren Lembergs, l wird beſetzt. 
Die eingeſchloſſenen polnischen Dinifianen ders 
ſuchen vergeblich, nach Stlooften durchzub rechen, 
Lodſch liegt weit außerhalb ber Kampflinten, 
Die deutſche Luftwaffe griff trotz ſchlechten Wet⸗ 
ters die Bahnlinien erfolgreich an und untere 
1 ht den Kampf genen die bei Kutno einger 
11 Polen durch Bomben und Tiefan⸗ 
ariffe. 

W., 14. 9, 39. Die polniſche Armee tft 
längſt ausgeschaltet. 8 

Wegen ſchwerer Gewitlerſtörungen in unſe⸗ 
rem Pintbienft können wir heute nur bie exite 
Beige dieſer außerordentlich auſſchluhreſchen 

ſegeul berſtellung veröffentlichen, en zwei⸗ 
ten Teil berſelben veröſſentlichen wir in uns 
lerer morgigen Ausgabe. Eine zuſammenſaſſende 
Wiledigung diefer Entlaruung der feindlichen 
Vügenpropaganda behalten wir uns vor, 


5 3 
Der Tag in Kürze 
rüßbent Moofeneit antergelhueis, bie ee 
vorlage zur wit pb a des vam Nude urch ⸗ 
haltenen e e das die Bundeseinnahr 
fon für die näcften fünf Babe dung, Erihtiehung 
neuer Gteiterquellen um etwa 4702 Millonen Dollar 
erhöhen ſoll. 


ya 

Dos 5894 Wa. grobe Tunolfawiihe Frachtſch l 
„gabud“ ift einer Mei 150 van tn 
aufolge an der irijhen See auf eine Mine gelaufen 
and gefunfen, 1 

Der Aufruhr der Buren in Südafrita 
Engländer und gegen die wellete Tellnahme Slide 
aftifas am Kriege nimmt einen immer größeren 
Umfang an. 


tegen dle 


Wie man aus London erfährt, wird nunmehr 
die englische Wiriſchaftsblogade auch auf die ai ite 
ranzöſiſche Zone und bie anderen von deulſchen 
euppen beſehken Gebiete ausgedehnt, 


Das iafienifhe Unterfeehoot, vag ben Beitifgen 
ilfskreuger „Calppfo“ werfentie, iſt nach Teiner 
ale zurlitgelehrt, wo der Kommandant, 

ofen 
zum  storsettentaptiän lui, 


Wie Engländer und Raped in Belgien ger 
Hauft haben, zeigt eine Angabe des Bürgermeifters 
von Braschaet, wonach allein in dielem keinen Ort 
bie Berbindelen der, Belgler durch Zerstörungen. 
und Plünderungen einen Schaden von 50 Millionen 
Franken anrichleken. 


— — — — 
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Sthlechter Eindruck in der englischen Oeffentlichkeit 


Drahtbericht unseres ständigen Stockholmer 0. St.- Korrespondenten 


Stockholm, 28. Juni 

Churhills Unterhauserklärung vom 
Dienstag hat in England und in den neulra⸗ 
len Ländern Europas eine fehr lech te 
Aufnahme gefunden. Es hat den Auſchein, 
als wenn es beifer für den britiihen Miniſter⸗ 
präſidenten wäre, wenn er derarlige Erklärun⸗ 
gen nicht wiederholen würde, denn dadurch 
wird Englands ſowieſo ſchon zerrüttetes Ans 
ſehen in der Welt noch mehr untergraben. Be⸗ 
zeihnend für die wachſende Abneigung, die 
man in neutralen Ländern egen dieſe 
Churchlllerklärung empfindet, tt der Kom⸗ 
mentar des Stocholmer „Aſtenbladet“ Das 
Blatt ſtellt ſeſt, daß die Anterhauserklärung 
Churchills auch in England keine gute 
Aufnahme gefunden habe, ſondern dak man im 
2 in parlamentariſchen Krelſen Eng⸗ 
lande und auch in der Oeſſentlichteft ſehr 
flfem ip durch ſie geſtimmt worden 
et, 


Beſonders unangenehm falle auf, mit welch 
bitterer Aggreſſtoität Churchill jetzt feinen ehe⸗ 
maligen Verbündeten Frankreich behandle, Die 
Welt würde zum mindeſten von Churdill ers 
wartet haben, dafı er im Namen Englands ei» 
was mehr die Pritiſche Mitſchuld am 
tanzöllihen Juſammenhruch eingeſtanden 

jütte, Statt deſſen aber habe er nichts Beſſeres 
zu tun gehabt als Frankreich mit Anklagen 
und Vorwürfen qu überhäufen, ja ſogar 
der ſranzöſiſchen Regierung vorzuwerfen, daß 
fie die Niederlage anerkannt und daraus die 
Konfequenzen gezogen habe. Eines ſel doch 
immerhin unheſtreltbar, nämlich, daß vor der 
Kanal Kapitulation bereits eng ch 

apitulationen stattfanden. nämlich die völlig 

Jukllazlezung ber engliſchen Streitkräfte aus 
Frankreich, eine Tafſache, die die Polſtiker in 
London nicht berehtige, nun mit moraltriefene 
der Kritik gegenüber Frankreich aufzutreten. 
England habe anerkennenswerk ſchnell gehan⸗ 
delt, wenn eo darum ging, ſeine Truppen vom 
Kontinent zu retten, jobald es brenzlig wurde. 
Sehr offenherzig habe Churhill die doppelſei⸗ 
tige engliſche Moral beleuchtet: auf der einen 
Seite gebe er zu, daß es darum gehe, England 
ſelbſt zu retten, und auf der anderen Seite bes 
haupte er, daf das Schidjal der geſamten 
Welt davon abhänge, wie England gerettet 
werden könne. Aber, fo meint das ſchwodiſche 
Blatt, die Geſchichte könne nicht ewig ſeſtgena⸗ 
elt werden mit ber Anſicht, daß das Mohlber 
n einer gewiſſon Großmacht aleſchbedeu⸗ 
end mit dem Glüde der geſamten Welt ſel. 


Soll zogu auspacken ? 


Soeben in London eingetroffen 
Kopenhagen, 28. Junz 

Wie Reuter aus London meldet, iſt der Ex⸗ 
tönig Jogu von Albanien mit feiner Gattin 
Geraldine und drei von feinen öhtern und 
Schweſtern in der engliſchen Hauptſtadt einge⸗ 

ben i Dieter Opertlen-Botentat d 
jamit iſt dieſer Opexetten⸗Potentgt, der, wie 
Ar unter Mitnahme der Gtaatstajje, 
fein von ihm rüdjihtslos ausgepowertes Land 
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verließ, nach Irrfahrten durch ſaſt ganz Europa 
glüglich an dem erwählten Sammelplatz aller 
geſtürzten Größen der reaktionären Pluto⸗ 
kratie angelangt. Ob es ſich für ihn lohnen 
wird, dort feine zahlreichen Koffer auszupaden, 
wird die Zukunft lehren. 


Hetzer reißen aus 


Irun, 28. Jun 

Wie hier bekannt wird, hat der Plutolraten⸗ 
häuptling Reynaud die ſpanſſchen Behörden 
um ein Durchreiſeolfum gebeten. Er 
will ſich angeblich nach Amerika begeben. 
Nachträglich erſührtk man, daß der frühere 
Innenminiſter Jud Mandel an Bord eines 
britiſchen Schiffes geflohen iſt, das von deut⸗ 
ſchen Fliegern angegriffen wurde. Auch die 
üblen Zeifungshetzer Bertinar und Mar 
dame Tabouts find nach London ausgeriſſen. 


neuer Minifterpräfident in Jran 
Teheran, 28. Juni 
Laut amtlicher Bekanntmachung iſt der bis⸗ 
Hunde Präſtdent Daftari von feinem Amt ent⸗ 
unden worden. Der Hereſcher Stans berief 
an ſeine Stelle den olsheri en Miniſter für 
Industrie und Bergbau All Manfır zum 
Miniſterpräſidenten. 


Warum fordert 


Die Errichtung eines franzöſlſchen 


Die ftantsrehilihe Grundlage des Gebietes 
von Tunis ift die eines ſtanzöſiſchen Protek 
torals. Frankreich nahm im Jahre 1881 einen 
nichtigen e zum Anlaß, das Geblel 
zu beſetzen, indem es gleichzeitig dem Bey den 
Schein der Selbſtändigteit zu erhalten wußte. 
Bereits im Jahre 1868 hatte Italien mit dem 
Bey von Tunis einen Freundſchaſts⸗ und Wirk⸗ 
ſchaftspertrag abgeſchloſſen, den Frankreich als 
Gegenleiſtung für die Anerkennung feines Pro⸗ 
teftorats durch Italſen ſeinerſeite anertannle: 
Die Rechte der in Tunis lebenden Itallener 
wurden in jeder Weiſe und ausdrücklich garan⸗ 
tiert! 


Mit der Errichtung des Protektorates folgte 
rankreich keineswegs einem Lebenointereſſe. 
ſondern nur imperialiſtiſchen Zwel⸗ 
en. Die reichen Provinzen Algerlens und 
„Marokkos ſuchte es gegen Weſten durch das Vor⸗ 
ſeld von Tunis zu ſchüzen und gleichzeitig einem 
engeren Verhälinis zwiſchen Italien und dem 
Herrſcher von Tunis vorzubeugen. Es dachte 
gleichzeitig daran, Italien den Eintritt in das 
weſtliche Becken des Mittelmeeres unmöglich zu 
machen. Durch Anlage des Kriegshafens Bir 
ferta hat es 4715 eine ſtändige Bedrohung 
des jüdlichen Italiens, Libyens ſowie der 
gegenjeitigen Verbindung geſchafſen. 


In geopolitiſcher Hinſicht gehört Tunis — 
wie wir in unferer Karte darzuftellen verſuchen 


Der Luftkrieg an 


der Wüſtengrenze 


Die Erfolge der italienischen Vorstöße / Behereſchung des Luftraumes 


Von unserem Dr. Reichert-Sonderberichterstatter in Nordafrika 


Im italteniſchen Heeresbericht wird unter 
anderem die Wiederholung der Bombardierung 
der engliſchen Bafen Marſa Matruch und 
Sidi el Barranl verzeichnet, deren Wir⸗ 
kung ausdrücklich unterstrichen wird. Eine starke 
Gruppe von Panzerwagen und motorifierten 
Einheiten der Engländer wurde zerſchlagen. 
Alle italieniſchen Flugzeuge find von diefer Uns 
ternehmung zurückgekehrt. 


Marſa Matruch wurde ſchon am 21. Juni 
unter ſchweres italleniſches Bombenfeuer ges 
nommen und, wie es damals hieß, dem Erdboden 
gleichgemacht. Dieſer Stützpunkt an der ägup⸗ 
liſchen Küfte, rund 300 Km. weſtlich von Ale⸗ 
zandrien, war von der ägyptiſchen Bevölkerung 
ſchon lange vor dem Kriegseintrſtt Italiens 
auf Befehl der Engländer geräumt worden, die 
den Ort zum Sitz ihrer Operationsleitung an 
der Libyſchen Front gemachl hatten. Durch die 
Angriffe der ſtalſenſſchen Luftwaffe vom 21. 
und 23. Juni dürfte dem engliſchen Generalſtab 
der Boden dort zu 10 geworden ſein, und man 
kann annehmen, daß die dortigen Truppenſtäbe 
inzwiſchen verlegt worden find, 


Sidi el Barrani iſt der Endpunkt der von 
den Engländern gebauten Külſtenſtraße, die vof 


Alexandrien nach Welten in 129590 der Grenze 

als mittelleihte Straße mit Aſphaltierung fere 

i It wurde. Von dort bis zum N 

Amſeat führt nur ein haxtgeſahrener Wülen⸗ 

erklärt es ſich, daß Sidi el Bar⸗ 

1 Hauptſtapelplaßz für den engli⸗ 

Nachſchub gewählt wurde, e daß die Ita» 

lieniſchen Flieger wirkſame Ziele bei ihrem 
geſtrigen Angriff gefunden haben dürften. 

Im übrigen wird in zuständigen talienis 
ſchen Kreiſen bemerkt, daß an der Grenze zwi⸗ 
ſchen Aegnpten und der Cyrenaifa England 
feine wichtigsten Panzerdiviſſonen gegen Italien 
hat aufmarſchleren laſſen. Die erſte diefer Die 
viſtonen begiunt nach zehntänigen ununſer⸗ 
brochenen Kämpfen Zeichen der Erſchöpfung und 
des Materialverſchlelßes igen, jo daß Eng ⸗ 
land eine weitere motorifierte Divifion_bort« 
hinwerfen mußte. Aber die eng Streit⸗ 
kräfte und vor allem die Luftwaffe ſchlagen den 
Gegner HE Tag und Nachl. Das 
ägpptifche Gebiet iſt auf einer Länge von mehr 
reren hundert Kilometern längs der Grenze nach 

Inneren zu unter völliger Kontrolle ber 

hen Luftwaffe. Die Tatjade, 90 die 

Italiener in den erſten 10 Kriegstagen bel Ihren 

Lufttämpfen nur 6 n Flugzeuge verloren 

haben, während die Engländer 10 Apparate 

einhüßten, kennzeichnet die wirkliche Kriegslage 
an der ägpptiſchen Cyrenalka⸗Grenze 


das faſchiſtiſche Itallen Tunis? 


Proleklorates über Tunis war von rein imperlaliſtiſchen zielen beſlümmt 


— zum Kräfteſeld Italiens. Es erſchelnt als 
eine Bertiehung des italienifhen Feſtlandes 
über Sizilien hinweg, gleichzeitig als Endpunkt 


29 sardinien 
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der italieniſchen Weſtbegrenzung, bie wir uns ii 
Verlängerung der Alpengrenze über Korſita, 
das Italien ebenfalls beauſprucht, und Sizilien 
führend denten. Die Rückendeckung findet Tu⸗ 
nis im italienifden Libyen, 


In den 60 Jahren der ſranzöſiſchen Hertſchaft 
hat ſich Tunis in wirtschaftlicher Hinſicht ohne 
„Zweifel vorteilhaft entwickelt. Dieſe Entwids 
lung verdankt es aber nachweſobar in überwies- 
et Maße dem ſtarken itallenſſchen 
Vevölterungsanteſl. Als Frankreich Tunis ber 
ſetzte, zählte man dort 700 Jronzoſen und 11200 
Sallener; 1901 war das Verhältnis 24 200 zu 
71600, und 1021 ſtanden 54 400 Franzoſen 84 900 
Italiener gegenüber, Frankreich begann 1021 
eine Periode intenfiver Entnationalifierung mit 
pleigeiti er rüdfihtsfofer Naturaliſterung. Die 
teten ſranzöſiſchen Gtatiftifen verſuchten den 
Eindruck zu erwecken, daß der ſranzöſiſche Bes 
völlerungsantell mit 108 000 Menſchen den itas 
lieniſchen mit 100000 übertrifft, Italien je 
doch weilt unanfehtbar nach, daß ihre Zahl in 
Tunis 130.000 eirägt, während außerdem ein 
Drittel der „franzöſiſchen“ Bevölterung aus Nas 
turaliſterten, zumeiſt Italienern, befteht, 


Einem neutralen Beobachter wird offenbar, 
daß der Franzoſe niemals das Hauptelement 
der Gieblerihiht — bie eingeborene Bendftes 
zung beläuft ſich auf 21, Millionen — geſtellt 
hat, Der ſtalleniſche Anſpruch auf Lebensraum 
für das italientihe Volk tft ſchon aus dieſem 
Grunde gerechtfertigt, Er wird vertieft durch 
die Tatſache, daß Tunis in geographlſch⸗politi⸗ 
ſcher wle ſtrateglſcher Beziehung zum Halienie 
ſchen Kernraum gehört, 


Tabakmiſchung 


kann nur dann zur vollen 
Geltung kommen, wenn das 
Format der Cigarette richtig 
gewählt ist. 
Mit dem dicken runden 
Format schuf 


die unerläßliche Voraussetzung für die 
höchste geschmackliche Entfaltung ihrer wertvollen Füllung. 


Selbſt die hochwertigſte 
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unbert Meter von der Tränke entfernt 
and, hinter Gebilſch verborgen, unſer Zelt. Die 
ränte ſelbſt beſtand aus einem vertrodneten 
Flußlauf. In den tiefer te Teilen des 
mit Sand und Geröll angefüllten Flußbettes gab 
es zunde Löcher, in denen Grundwaſſer ſtand. 


Der Eleſant und der Leopard 


Wenn der Wind vom Zelte in der Richtung 
ur Trünte wehte, erſchlen kein einziges Tier. 
echte er aber in entgegengefehfer Nichlung, 
konnten uns die wilden Tiere nicht wiltern, 
Wir waren nicht auf der Jagd nach den ſchönen, 
Erelſchen Tieren der Steppe und des Urwaldes. 
ie preßten Pflanzen und fingen winzige Ins 
Ken ebenfo bös wie winzig. So konnten wir 
tüh und abends das Spiel an der Tränke Des 
obachten, das Spiel der Wildnis. Kein Schuß 
erſchütterte den Wald, in welchem die Affen 
von Zweig zu Zweig ſprangen. 

Als erſter an der Tränke erſchien der Elefant. 

Er legle ſich in einen kleinen Tümpel nieder, 
fo, daß er auf der Seite lag, Denn das Waſſer 
war ausgetrodnet und der Ellmpel 6385 Dabei 
apple er mit 185 Unken, größen Ohr, wühlte 
mit dem Nüffel in dem reinen Grundwaſſer und 
beſpritte ab und zu die aus dem Waſſer heraus- 
zagenbe Körperſeſte. Das Junge durfte nicht 
mit in das Waſſer. Es ſtand am Rande des 
Tümpels und wurde von dem alten Elefanten 
abgeſprit. Dann holte der Vater mit dem 
Rilſſel Wurzeln und Algen aus dem Grunde here 
vor und begann ſie 1 105 zu kauen. 

Dann hob er den Nüffel und winbete, u 
einem Baume ſaß ein Leopard. Er hatte fi 
dort geſtern abend einen jungen Bog auf die 
Jwelge geſpleßt, den er gen fen hatte. Nun 
zäumte er in feiner luftigen Vorratskammer 
herum wie eine Tepee ausfrau in ihrer 
Speiſe. Beſichtigte die ſelſten Ni, 1 und 
bie oo Schinken, die dort [dom jauber in 
Reih und Glied hingen, für den nächſten Tag 
aufbewahrt, denn alles konnte auch der nimmer⸗ 
fatte Leopard auf einmal nicht ſreſſen. 

Da bekam der Elefant den Wind vom Baume 
ler und augenblicklich machte ex ſich mit ſeinem 
ungen davan, mit allen Anzeichen der Wut, mit 

geipreigten Ohren, ben Riüffel halb gehoben und 
im Bogen nach vorne gejtredt, 

Aber nein, er flieht ja gar nicht, der Elefant 
nimmt den Baum mit dem Leoparden an, mit 
unheimlicher Raſchheit hieb er mit dem Rüffel 
in das Geäfte. Und der Leopard nahm Nelkaus 
wie ein Schaf vor dem wol, Iprang kaßzenartig 
und geſchmeldig von Aft zu Aſt und ſüchte ſchnau⸗ 
bend und puftend vor Anstrengung das Welte. 


Oöwenjüngſtes bekam Zebraleber 

Da brilllte es von der anderen Seite des 
Flußbettes auf. 

Löwen! 

Es find zwei Alte und drel winzige Junge. 
Sie hatten leine Angſt vor dem een und 
500 Wut auf den Leoparden war ihnen gleich ⸗ 

tig. Sie waren mit etwas Beſſexem beſche 

im Sie halten ein Zebra am Abend vorher 
erijfen und waren ſeßt dabei, es zu verzehren, 
Een relulgten die beiden Alten die Einges 
meibe, Sie machten dies ſehr geihidt, indem 
le mit beiden Taßen den Darm l und 
hn dabei mit dem Maul ſeſthielten. Die alte 
Löwin nahm nun die gereinigten Elngewelde 
und brachte ſie zu den drei Jungen hinüber, die 
am Rande des Buſches ſaßen und dleſem Werle 
aufahen. Das kleſuſte der Jungen bekam die 
Leber, ganz allein, Dann erſt machten ſich die 
großen Löwen an dle Keulen des Zebras. Dar⸗ 
auf legten fie ſich auf den Nüden, bie Pfoten 
nach oben und Ihliefen ein. Bis fie von dem 
Schtel einiger Rashöornvögel geweckt wurden, 
die vom 111 aufflogen. er; 5 

Jett erhob ſich auc) die alte Löwin. Gie 
nähnte zuerſt einigemale, Jah ſich aber daun neu⸗ 
Alerig um, Auch bie Jungen erwachten und ſetz⸗ 
den ſich eines neben dem anderen. Mit ihren 
ungerpälinlsmühig graben Pfoten ſahen fie Int 
drollig aus. Einige Elenantilopen kamen 10 
an bie Tränke. Eine Kuh, die ein kleines Kalb 
bei ſich Hatte, windete zuerſt die Löwen und ſetzte 
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Nül der Wildnis... / Wilde Tiere an der Tränke 


Idylle, die nur der Jäger ohne Büchſe ſleht / Erlebniſſe an einem vertrockneten Slußlauf in Afrika / Von E. Stoge 


in großen Sprüngen davon. 
ten, die Löwen machten kein! 
folgung aufzunehmen. 
Hunger haben. 

Einige Därme waren übrig geblieben. Die 
alte Löwin nahm fie ſetzt nochmals mit dem. 
Maul und zog ſie zwiſchen den Vorderpranken 
durch. Die Kleinen aber wollten keine Därme 
mehr, fie wollten Leber. Die Leber aber war 
ſchon alle, 

Die Löwin 5 neldiſchen Blickes hinüber zu 
dem Baum, auf dem ber SE jeine_feiten 
Boditilde 801g hege hatte. Die ale Hinters 


Die anderen ſolg⸗ 
Anſtalten, die Bere 
Sie töten nur, wenn ſle 


ſchenkel hingen hoch oben an der Spitze des Bau⸗ 
mes, unerreichbar für die Löwen, bie ſich das 
Maul ſchleckten. 

Den kleinen Löwen wurde es lalt, fie legten 
ſich dicht zuſammen und [liefen wieber ein. 


Dramatiſches Zwiſchenſplel 


„Run ging auch die Löwenmutter zur Tränke, 
während der Vater auf die Kleinen achtgab. 
Die Geier und Diarabus, die ſich um ben ls 
50 verſammelt hatten, fo, en davon, nur ein 
hüpfenber und flatternder Geler, der ſich mit 
einem Schakal herumbalgte, überfah den Neu⸗ 
Aci und wäre ihm ſaſt in den Rachen 
en et konnte die Löwin ungeſtört trin⸗ 
en, ſie tat es langſam und mit Genuß. Dann 
ging fie wieder langlam zu dem Buſche qurüd, 

ie einen waren unterdeſſen aufgewacht, Bas 

Kiel terbeifen aufgewacht, P 
ter Löwe hatte nicht aufgepaßt, weil er dle Klet⸗ 
terkünſte des Leoparden drüben auf ſeſnem Baum 
aufmerkſam verfolgen mußte. Die Löwin nahm 
die auseinander gelaufenen Kleinen vorſichtig 


in ihren Rachen und trug fie wieder zum Buſche 
zuſam men. 

Da teilte ſich das Gebüſch und der lange 
Hals einer Giraffe kam zum Vorſchein. Dicht 
unter dem Baum des Leoparden. Die beiden 
Löwen peitfehten mit ihren Schwanzquaſten vor 
Erregung den Sand. Der Leopard lag jo hoch 
in den Baumzweigen, daß er Höher war als der 
Hals der Giraffe. Sein dichter Schweif Hing 
vom Ute herab, fo wartete er auf die beſte Lage 
zum Absprung. 

Da ſtreckte die Giraffe ahnungslos ihre bläu⸗ 
liche Zunge in das Geſiſt und brach ſich einen 
ae grünen Aft mit plößlichem Ruge ab, 

etzt war der Augenblic gekommen, Da begann 

der Löwe zu brüllen. ar es aus Aufregung 
ober gönnte er dem Leoparden nicht den Fan, 
der Giraffe? Wer das wußte! er Leopaxt 
Iprang, auf den Rüden der Giraffe, doch dieſe, 
vom Gebrilll des Löwen f ſprang recht⸗ 
zeitig zur Seite, Nur mt den Planken hatte 
er den Hals der Giraffe geitzeift, Das role 
Blut rann in Strömen herab. 

Da war auch ſchon der n hinter 
dem Leoparden und bearbeitete ihn mılt feinen 
BVorberhufen, daf, ber wilden Katze Hören und 
Sehen verging. Bis fie mit einem Jauchen und 
mehleibigem Heulen im Buſche verſchwand. 
Dann krank die Giraſſe und kletterte behutſam 
und langſam wieder den Hang hinauf und ver⸗ 
ſchwand. 


Idyll in der Wilbnie 
Die Lüwenmutter legte nn wieder nieder und 


ließ ihre Kleinen trinken. Dann ſchllef fie ein. 
Der alte Löwe ſetzte ſich wie ein Hund auf feine 
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Hinterbeine und ſah wieder ſehnſüchtig nach der 
Borralsktammer des Leoparden auf dem Baume, 
duftend und unerkeichbar. Dann brummte er 
einmal und legte I der Länge nach hin. Die 
Sonne war hochgoſtiegen und es wurde Heif. 
Zeit zum Schlaſen, für Tiere und Menschen, 
Vom Walde her kam ein Ruf, klagend und 
Tanggerogen: Aus der Steppe kam eine Unte 
wort. Eln Elefant und eine Giraffe zogen 
langſam durch das dicke Gras. Ste waren 
BEE? an N 
seht trippelten einige kleine Vögel heran 
und ten in die Reſte, die von der Löwen 
mahlzeit im Sande lagen, Die Löwin öffnete 
einen [malen Spalt ihrer Augen und ſah auf 
bie friedlichen Vögel. Dann nickte fie wieder 
beruhigend ein. 


Das bnemmende Thema des Tages: England 


Der Waſſerkopf London / Insel im Atlantik / Das Pfund Sterling 7 Und der Nebel der Hauptftadt 


„ Vomrandſtaatlichen Frankreich wendet 
ſich nun unſer Blig zum injelftaatliden 
England. Beide Länder Haben einen ungewöhns 
lich ſtarken natürlichen Schutz gemeinſam. Mehr 
als die Hälfte guch ber fran ffgen tantsgrens 
zen entfällt auf die Meerstüfte und die Land⸗ 
grenzen find durch Porenten, Alpen und Voge⸗ 
fer in Frankreſch bis auf einige ſchmale Pforten 
ummwallt, Damit hören aber auch Pune die Ges 
meinſamlelten auf, In den lehten Tagen haben 
wir ſo oft gehört: Waris iſt Frankreſch. Und 
wenn das auch eine Uebertreibüng ift, ſo iſt Bas 
is doch der Schnittpunkt der Straßen und der 
Bahnen und hat ſelt altersher eine ausgeſpro⸗ 
chene Führerſtellung. Au ondon it ein 
ewaltiger Waſſerkopf. Allein die tehnilhen 
Lelſtungen ka nicht von London ausgegangen, 
ondern — In ber Zeit der Blüte der engliſchen 
Industrie, alſo vor 200 bie 100 Jahren, — von 
Mittelengland und von Schoktland Frankreich 
hat in dem Seinebecken einen eigenartigen na⸗ 
tilefichen Mittelpunkt; in England verbinden 
Küftenfpiifabrt, Kanäle, und Eſſenbahn das 
ganze Land zu einer Einheit. 


Der wichtigſte Unkerſchled zwiſchen den beis 
den Ländern oſſenbart ſich in 1220 Raum und 
in ihrer Bevälferungszahı. In Franke 
reich leben auf 551000 Suadratktlomeler 42 
Millionen Menſchen; in Großbrliannien (Enge 
land und Wales, Shottland, Nordirland) leben 
auf 243.000 Quabratfifometer über 40 Millionen 
Menſchen. Snatan) ift alfo nicht einmal halb fo 
grob me Frankteich, zählt aber ſaſt 5 Millionen 
mehr 


Die eigenartige Struktur Englands seat ſich 
aus einer leicht zu merkenden Angabe ablejen: 
es gibt keinen Ort in England, der mehr als 
110 Kilometer von irgendeiner Kllſte entfernt 
wäre. Man wirb jet verſtehen, warum wir auf 
die Bevenkung der Küſtenſchiffahrt ſo nachbrülg⸗ 
lich verwieſen haben. Bielſach haben die gro» 
ben Induſtriezentren in Mittelengland 
ober in Schottland aber auch direkte Verbindung 


mit den euxopäiſchen oder überſeeſſchen Häfen. 
Das alles G den ed ein, ob» 
wohl das Eſſenbahnnetz jehr dicht an Aber es 
lch b daß die im 18. Jahrhundert 
gebauten zahlreichen Binnenkanäle gänzlich vers 
Fiſendhn find und zur Beule der privaten 
Eiſenbähngeſellſchaften wurden, Diefe haben bie 
Kanäle 0 und Kiligele t, um ſich elne 
Konkurrenz vom Halfe zu ſchaffen. Hier ſtoßen 
wir ſchon auf ein bezeichnendeg Symptom für dag 
abfolute Ue Weg des privatwirtſchafklichen 
Intereſſenſtandpunktes Über den volkswirtſchaft⸗ 
lichen ne 
Diefe überaus günſtige Verkehrslage hat in 
der 0 9 mit der Siherheit der 
inſularen ache Im, 18, und im Ins 
fang des 10. Jahrhunderts eine Hodbliite von 
Handel und Gewerbe hervorgerufen, wobei die 
Wee Kapltalien urſprünglich durch Pi⸗ 
zaterie, Sklavenhandel und kolonſalen Raubka⸗ 
pitalismus, natanbe wurden. Bis um das Jahr 
1500 war England ein ſeudaler Agrarſtagt, wie 
er im abe ſteht. (Roch 1801 belrug bie Eins 
wohnerzahl Englands un 7 nur 10,5 
Miitionenſ). Es beliejerie Flandern mit Schafe 
wolle und jogar die Sifchaeiinde waren, an 11 „ 
länder vorpachtet, In London ſaßen die Hans 
ſeaten in ihrem Stahlhof, und von dieſen ester, 
lingen (Männern aus dem Oſten) führt noch 
ente das Pfund Sterling feinen Namen. 
rſt unter dem bemerkenswerten Könlgegeſchlecht 
der Tubors (Heinrich VII. und VII, Ellſabeth) 
würde das Gewerbe in England entwickelt, wo⸗ 
bei Flamen, Hugenotten und Pfälzer wertvollſte 
Zuwanderer waren. Das Ende bes 18. Jahr⸗ 
1 brachte die Exſchllehung der rleſigen 
teintohfenvorfommen in Wales, Mittel» und 
Nordengland ſowſe in Schottland wobei Eng⸗ 
land noch den wahnlinnigen Dufel hatte, daf 
über den Steinkohlenſeldern im ſelben Revier 
reiche Lager von Spatelſenſtein waren, e daß 
diefelbe Grube in ber oberen Schicht Eſſenerz 
und weiter im Untergrund Kohle lieferte, Die 
Verhüttung von Eſſenerz mit Kohle (ftatt mit 


[Li 
„Malta yok! / Malta für die Türken nur eln Grund zum Lachen 


In der Türkel erzählt man ſich jeht folgende 
Anekdote? Einer der engliſchen Dfflälere von ber 
britſſchen Militärmiffion in i er 
klärte in einer Verfammlung türkiſcher Generäle 
und Würdenträger, daß die Türkel unbedingt an 
die Seite der Engländer treten müſſe. Es würde 
dies nur zu ihrein Vorteil ſein. 

Nun weiß man ja, bafj die Türkel ſich nur 
sis widerwillig in das abrmalter lige 

ſegeben hat und Bat le. englifchrtütrkifche 
Areundſchaſt durchaus nicht die Billigung vieler 
kürkiſcher Offiziere findet, die in Erinnerung an 
vergangene Zeiten und an Kemal Paſcha ſehr 
zu Deulſchland neigen. 

„Würbe England der Türkel denn einen aus⸗ 

ſenden Schutz bei Angriffen gewähren kön⸗ 
© fragte ein General den engliſchen See⸗ 
Difisler. 

„Selbſtverſtändlich“, antwortete, dieſer. „Die 
engiſſche lobte würde fofort aus Malta ausfau⸗ 
en 
\ Darguf wandte ſich ber 0 General zu 
ben anderen Türken um und ſagte nichts ale 
„Malta not!" Ein allgemeines Gelächter war 
die Antwort, ſeht zur 2 ie n engli« 
ſchen Offisiers, der nicht wußte, daf biejes ort 
bebeute: „Es gibt gar kein Mattal“ 

Diefer Scherz des türkiſchen Offisiers t 
aber auf eine wahre Geſchichte zurild, und Meese 
will ich hier erzühlen. 

Sultan Abdul Hamid, der im Jahre 1009 von 
den Jungtürken ins Exil geſchigt wurde — in 


ein recht angenehmes Exil mit 208 Harems⸗ 
frauen — war bekanntlich ein unumſchtänkter 
8 a feiner proben Klugheit war er 
von einem großen au rauen allem gegeniiber 
befefjen, was mit Fortſchritt und beſonders mit 
moderner Technit zu tun hatte. Automobile, 
Telephon, ee dies alles durſte unter 
ſeiner Herrſchafk nicht eingeführt werden. 


Von ebenſolchem Mißtrauen war Sultan Abs 
dul Hamſd gegen alle jene Offtztere der fürkir 
050 Marine ; dle lh 11 95 auf den 
hilfen feiner Maſeſtät moderne ee auf⸗ 
uftelfen und neue Maſchinen einzubauen, Be, 
4 8585 aber erfüllte ihm ein tiefes und vielleicht 
nicht ganz unberechtigles Mißtrauen gegen als 
les, was aus England tam. Damals wurde 
aber die türkiſche Marine von 1 ORLAINERE ms 
derniſtert. n dle ließ Abdul Hamid 
alle englischen Inſtruktlonsofftztere außer Land 
weiſen un 1 0 jene un 8 5 Offiziere ab, bie 
ihre techniſche Aubsilbung im Auslande genoffen 
jatten, Sle wurden durch dem Sultan ergebene 
‚ofbeamten des Mldiz erſetzt, treue Diener 
ohemmebs und des Sultans, die aber non 
einem Peiltompas und kerreſtriſcher, geſchweige 
denn einer aſtronomiſchen Navigation keine U 
nung hatten. 


Ein befonberer Dorn Im Auge war dem Sul⸗ 
tan bie englijhe Mittelmeerflotte. Eines ſchö⸗ 
nen Tages riet der Großweſtt dem Sultan, doch 
wieder einmal den anmahenden Briten zu zei⸗ 

gen, daß es noch fo etwas wie eine kalſerlich os. 


0 
Flagge zeigen follte, 

Zum Kommandanten der. 115 die Reiſe gusge⸗ 
wählten Panzer⸗Korvetſe „Idſallle“ wurde Arif 
Hitmet Bey ernannt, ein verdienftvoller Mrs 
denkräger, der bis dahin Verwalter der — Obits 

füärten des Sultans, me war! a dieſem 
were wurde Arif Hlimet Bey zum Korvelten⸗ 
fapitin ernannt, 

Der Sultan ſelbſt ließ 10 vor Ausrelſe der 

Korvette an Bord rudern. Eine große Menſchon⸗ 
menge tand am Ufer des Bosporus und ſah dem 
Schauſpfel zu. Die Unſſorm Hizmet Beys driſckte 
ihren rip fa unter der Wucht des Goldes 
nieber, Die Panzerkorvette ſelbſt war von To) 
bis zum Kiel friih geſtrichen und kalſatert un 
länzle in buntem Meg Unter Sa⸗ 
ſulſchüſſen dampfte die Korvette langſam aus 
dem Bosporus, nachdem der oberſte 
wieder an Land gefahren war. 

Arif Hitmet Bey hatte viel Gelb auf die 
Reife mitbelommen, ein Kriegsſchiſſ muß ſchlletz⸗ 
lich ſein Land 0 vertreten, in jedem Has 
fen wurden den Behhrden Gaſtmähler gegeben 
und Feſte gefeiert. So dauerte es lange, bis die 
„Sojalije‘ die griechſſchen und kleinaſiatſſchen 
e teh um nach dem weſtlichen 
Mittelmeer zu begeben. 

In Konſtantinopel trafen leine Nachrſchlen 
85 Über das inf Ae ein. Es vergingen 
drei, vier und fünf Monate, immer 5 rätjels 
haftes Adi da über das so Schließlich 
gab man die wackere Korvette bereits verloren, 


‚tiegsherr 


dem in England e bol oel eine dug 


. Auch eine engliſche Erfindung 
dle Verhllttung elſenarmer Erze, aber dleſe Erz 
findung wurde von dem schnell reich und bequem 
gewordenen England nicht ausgebeulet, ſondern 
von Deutſchland. Heute erzeugt England nur 
mehr 40 v. H. ber deutſchen Stahlproduktion! 
Die Bezeichnungen „England“ und „Groß⸗ 
britannien“ geben etwas durcheinander. 
Großbritannien tft der formal flaatsrehtlihe 
Ausdrud und wird meiſt vort gebraucht, wo ber 
Staatscharakter betont oder die gehobene Rede 
angewendet wird. England iſt IM eigentlichen 
Sinne nur das Land von der Sildklfte. bis zum 
Solway 0 dann beginnt dag ſehr gebirgige 
Schottland. Aber ſelbſt in dieſem Mt 
ange wird Gel neben England auch noch ges 
ſondert das (teltiſche) Wales genannt. Von Its 
land gehört jet zu dem Inſelrelche nur noch 


Nordirland, 

Der 15 nismäßigen Klelnhelt des Lane 
bes entſpricht, daß das Si ebiet der Themſe 
nicht einmal [o 00 ift wie das der Ems. 

Man muß ſich die Lage Englands, das das 
Sperrſort der Norbjee ift, auf einer 
Karte Europas SCHNEE en. Der öjttichite 
Punkt des Landes liegt etwa in derſelben Höhe 
wie Paris oder Orlsans. Der ſüdweſtlichſte 
Punkt (Kap Landsend] Liegt nur 00 Kilometer 
westlicher als Breſt. Der 5 Punkt legt 
in der Breite von Mainz, der nördlichſte Punkt, 
in der Höhe von Stavanger Morrison, Im 
allgemeinen iſt das Klima weſentlich milder als 
in Deutschland dank des Golſſtromes. An der 
bel e Sitbtüfte, der englischen Riviera, ine 

en wir eine Vegetation wie in Genua ober in 
Nagufa. Dort gibt es auch ziemlich viel heitere 
Tage, Meiter nördlich entlehen aus dem Zu⸗ 
ſammenprall der falten Winde und ber feuchte 
warmen Luft des ae bie e 
Nebel, die durch die koloſſale Rauch und Ruß, 
entwicklung no ALLER werden. London hat 
alljährlich etwa hundert Nebeltage, 


wagte aber nicht, vieſe Anſicht vor dem Sultan 
I e Das hätte jedermann ben 
of geloſtel, 

Ui lei „eines Tages dröhnten dumpfe 
Kanonenſchilſſe vor dem Bosporus, bie 1 
Tije“ erschien mit einer mächtigen Na; 
über Ihrem langen, dünnen Schornſtel 
Jubel wax unerme) 5 Der Sultan 


wolle 


Der 
ließ iM 

in einer Sänfte zum 9 0 tragen, das Wo) 
strömte von weit und breit Ae et N 
Nun befahl der Sultan feinem Großweſir, ſuch 
an Bord ber Korvette zu begeben, um bem made 
ren Kommandanten ber „Sbjalije" befonbere Be 
weife der Gnade feiner Da; eftät zu LEN 
unter anderem einen mit Juwelen geſchmücklen, 
koſtbaren Ehrenſäbel. x 
Kapitän Arif Hikmet Bey empfing ben Groß, 

Empfang, 


us und nahm a Säbel in e 
Geſicht drückte deutlich dabei Verlegenhelt und 
1 aus. 


„Habt Ihr den anmaßenden Briten, unſer 
11855 vor Malta gezeigt"! waren die erf en 
orte des e 
Da verlor Arif Hitmet Bey alle Fassen f 
a N 115 chen ar 01 en Gi 
i ie er dem Großwelte ins Gefuht: 
Ver Monate haben wir geſucht. Malle 
yo Es gibt gar kein Malta!“ BR 
Die „late. Halte tailüchlid). tro aich 
Kreuzen Malta nicht, 5 And f lich 
hatte ih Arif Hikmet Bey einreden Ta 
gäbe gar feine Inſel dieſes Namens, lles 
„Malta vol“ ift in ber Türkel ein geſtägenne 
Wort geworden, man ſagt es, wenn ma ei 
hoffnungslofe Sache damit abtun will. 
aber jagt man es mit beſonderem Blinde 
den Augen ... 
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ee Der Tag in Litzmannstadt PH, 


Unter gutes Leben Volkstum und Volkstumskampf 


Nicht gebanlenlos dahinleben! 

Von der weſtfranzöſiſchen Küfte kommen die Ei ngsaben: er Orts dv 3 N 
Sardinen und Sarbellen Mer ae een wi, » Schulungsabend der Ortsgruppe der NSDAP 
daß die mehr als zehn Millionen Flüchtlinge, die Am monatlichen Schulungsabend der Orts⸗ bochdeulſche Schriftſprache brachte die Sprache auch das Raihaus, 
ich in ee zwiſchen Bordeaux und gruppe 19 (Litzmannſtadt⸗ Effingshauſen) ſprach der deutſchen Stämme auf einen gemeinſamen der 
Spanien zu amnendrängen, nicht einmal für  Oberftubtendireltor Pg. Petran zu den por Nenner und wurde lo zu einem ſeſten Binder 
teures Geld eine Büchſe Sardinen kaufen kön, Itiſchen Leitern, den Waltern und Parten ber glied für fie. Die Sprache iſt alſo nicht allein 
nen. NS. und Daz, den Führern der Formationen ein ausgellügeltes Verſtändigungsmittel, ſon⸗ 

Das Geld fliegt dort: in Südfrankreich. Für und den Führerinnen der Ne, Frauenſchaft dern einer der wichligſten Volkstums begriffe. 
ein Bett zum einmaligen übernachten werden über „Volkstum und Voltstums kampf“. Ob. Ein wichtiger Voltstumsbegriff ist ferner Die 
2000 ‚Fronten gezahlt. Wo das Leben ſelbſt feiz gleich diefe Begriffe uns Deutſchen in Lißmann⸗ Kultur, die äußerlich vom Wirten und vom 
nen Wert verloren hat, ftcht das Geld noch min» ftadt — was auch der Redner beſonders unter- Geiſt eines Volkes zeugt. 
der in Kurs. ſtrich — e ſind und all die 8 ä Der 15 55 i e ſeinen Bahn, 

el Sardinen! er kinen weſentlichen Teil unſeres Seins ausmach⸗ Janen Zuhörern die Bedeutung des Wortes 
Sahne 0 Be 111 HunderHtaufene ten, jo war ber volkstümlich gehaltene Vortrag „Deuiſch', das, vom Lateinſſchen hergeleite:, 
Menſchen an eben den Küften, von denen alle doch für viele in mander Hinfit eine Offene nichts anderes als Volt bedeutet, Die Ertennt⸗ 
Te Hunderte von Millionen Sardinen! barung deſſen, was fie bisher nur in ihrem in. nis des Volktums iſt bei unſeren Vorfahren 


lichſen in alle Welt gehen. nerſten Weſen empfanden. decht ſpät gekommen, und zwat erſt dann, als 
4 110055 Stusgehend von der Raffenfehre, die im Mits die deutihen Ritter in Kampf mit Fremden Rabaren CASANOVA 


7 el Wir find verwöhnt durch die guten Nachrich⸗ 8 2 15 Wectelrnsse 47 
en! Wir i ſedankenlos en! telpunkt des vorangegangenen Schulungsabends Volkstum kamen und don anderen Völkern im⸗ 
I 1990 e gt a 9750 8 5 der Ortsgruppe jtand, erläuterte des Redner zus Mer wieder zur gegenfeitigen Belämpfung mig letzte Tage 
nach der daß es für wiel Geld feine Sardinenbüchſe mehr nächſt die Entwicklung der germanifihen Stämme, braucht wurden, des Juni-Programms 
Baume, bt an der franzöſiſchen Küfte, wo die rie. die zu den ſpäter in Erſchelnung tretenden Die erſte Einwanderung von Deutſchen nach 
mimte er gen Schwärme von Kleinheringen gefangen Typen der heute z. T. einander fremden Völker den hleſigen Gebieten im 11, und 12, Sahrhuns 
in. Die werden. ermaniſchen Urfprungs führte. Verſuche, die dert und ihre Anſteblung nach deuiſchem Recht, Briefkaften 
de heiß. Die Nuanwendung it ſehr kur und ſehr ermanen zu vereinigen, ſchelterten, weil fie ihre auf die Schwäche des Reiches und die alle a 
iſchen. klar: Sei zufrieden mit dem Nommibrolk D. wohl ein Raſſen⸗, a er teln Volksbewußtſeln gemeine Gutmütigkeit des Deutſchen zuxügzu⸗ Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
end und Ührft, Hieber Leſer, ein [ehr gutes Leben Darum kannten. Forigejehte Kämpfe der germani führende Entvolfung und das erſt nach und nach der Anſchrilt der Einfenbers le Snfeanen ters 
ne Anke ih 910 nicht den Hafer ſtechen und done an Völker miteinander waren die Folgen gefommene wölliſche Erwachen des deutschen in Beitſmarten DÜr elmatge daſtagen ſind 80 % 
e zogen die zehn Millionen obbadhlofer Menschen zit. mangelhaften Erkennens. Die ſpäeren Kampfe Menſchen bildeten den weiteren Inhalt des . MON 5 
waren (hen der Garonne und der panischen rente der, in. Fürſtentümer ‚erfplitterien deutſcken Vortrags, Den Begriff Volkstum faßte ig. Pe⸗ eier Bir, n deen 
| ür dich , die Schensmiktelzuteilung ein  Voltsftämme gingen in derſelben Richtung. Die kran in folgende grundlegende Formeln zufuns Ane an 0 1 


el heran ene , . zafifdes Enptinhen mann Sprache Se Mid an das Arbeitsamt. 


Löwens acht“ ji Fuse Seel ändlichrez manen nach immer kein Bindeglied lab, das und gemeinfames Gedankengut. Mit richtung⸗ — 
ı lee dec üb Feine Gefpfterftänbtichteit, at bediene tk, ee 5 a wefenen Worten über di ‚fen des poll, 
ſah au! und bahnbrechend zugleich hat fid in dieſer Hin» iſchen Leiters in polkspolftiſcher ſeziehung in 1 1 
N Günter Gehmert + Äh nie non Wortin Lther ducc) bie Meber- unferen Verhättniffen, deren lch eg ki nen MIET ſpricht die NSDAP, 
I hung der Bibel geſchaſfene deutſche Schrift. ausbildung einen (laren Voltstumsbegriſſs und Am Sonnabend, dem 20. Junt, 18 Uhr, finder 
Auf dem Feld der Ehre geſallen ſprache erwieſen. Denn bis zu dieſem Jeitpunft eines gefunden Stolzes find, ſchloß der Redner eine Zufammenkunft der Ortsgtuppenlelter, Ge⸗ 
Uns ging die Trauernachricht zu vom Tod brach jeder deutihe Stamm jeine eigene Mund. feinen Vortrag, ſchäftsführer und Organifationsleiter ſtatt. Er» 
des Schllſen Günther Gebe Es erſt 27 art, die fih von der des anderen Glammes oft Gemeinfamer Geſang des Liedes „Nur dem ſchelnen ift Pflicht. 
Jahre alt, am 18, Juni in einem Feldlazareit ſo ſehr unterſchled, daß eine Berftändigung nur Volt gehört unfer Leben“ und die Führerehrung Der 1. Kreisorganlſationslelter 
in Hrankreich einer ſchweren Verwundung erle. ſchwer möglich war. Erſt die neu geſchaffene beſchloſſen den lehrreichen Abend. 9 Adtung! 
Sa rag een ap Der n den 20. Juni 
Unther Gehmert gehörte gege nde des 7 Ff 7 7 1 1940, abends 18,30 in eutſchen Gym⸗ 
abt Ihen Eci 5 5 die zellana ber 908 0 jute Arbeit unſerer Kriminalpolizei naſlum. Erscheinen ihc. 1 
engliſche Mace Weller in unferes Blattes an. 8 
elſter im Hochſprung und Träger des 1 3 Schulungsabend in der Ortsgruppe 9 
Su goldenen Gportabgeidiens fühlte er auferbeim 13 Raubüberfälle in Lismannftadt und Umgegend aufgeklärt an vo 38 Sun) ider a oo 
bequem a ELIA NO Buß e beitet une dee griinen den der i wobei ie aud rauen dur œ , Mallerting Id, die 
Jondern A A minalpofigsi, SKeiminafpofigeiftelle Lißmann⸗ Schlage auf die Fußsohlen zu Kusſagen prehten, Schulungsabend ftait, (Es lpricht der Leiter des 
and. nur Die, „Cißmannftäbter Zeitung“ wird ihrem Habt, su dem am 24. Mai d. 3, erfolgtem Mord Weit Iperrien fie ihre Opfer daun in einen Kei. Propagandoamtes Poſen, Iweigſtelle Pihmannı 
ıttion! . e ebrendes Andenken an dem Poltzelhauptwach coffee Jberi, haben ler. In einem hal wurde der Ucherfallene an fladt, eln d : 
„Groß er das Grab hinaus bewahren. dur Feſtſtellung einer vielföpfigen Mäuberbande den Fühen geſeſſelt und verkehrt an der Jim⸗ Das Erſcheſden der Politiſchen Lelter, der 
einanber, eführt, Zwei Angehörige bieler Bande: Solef mertir hochſſezogen. Warte ber DU, der Walter der Neu, des 
rechtliche Ausmaß des Berufsſchulunterrichts Seeg P, ver ken Bolizelhauptwachtmeifter NS-Srauenwerts, ſowie der Führerihafl der 
2 51 DE Neihseinheitlihe Richtlinien 0 und alle 2 1 . Gliederungen der Partei iſt Pflicht. 
me Rede 9 1 Et er auf der Flucht einen feiner Verfolger, den 
ſentlichen Der Neihserpiehungsminifter hat reihseins Weber Richard Förſter, niederſchoß, 2555 wie Ortsgruppe 13 
bis zum heſtliche Richtlinien über das Ausmaß des Be, dle „Lihmanntädter Zeitung“ 1. Zt. meldete, Am Sonnabend, dem 29, d. M., findet in 
ſebirgige zufsjhulunterrihts erlaffen. Der Unterricht nach der Tat Selbftmordverhuke verübt, als fie unlerem Lokal, Adolf⸗Hitler⸗Straſſe 295, um 
ae e, a) an den ges Aunyaan Friedhof in Effinghaufen geſteilt wur⸗ 20 Uhr eine Ortsgruppenverfammlung Ttatt 
noch ger werblichen, bergmänniihen und nde an den. Szeiwezyk ist ſeinen Berlehungen erlegen, Es jpricht g. Emil Werner, f 
Bon Its lichen Berufsfguten ſeche Wochenſtunden, b) an Pankow dagegen lebt und ift in Unierſuchungs⸗ Erſcheinen It Pflicht 8 
nur noch gewerbilgen und bergmänntfchen Werufsſchulen Daft genommen worden. Er hal nach Gegen \ Der Ortegruppenleiter 
Tegen e kaufen Hera Aberfteilung, mit inzwilhen ſeſtgenommenen 
%% Smlane mia Sarauruie, bee Nee 
e an feinem Komplizen Ludwil i . 2 2 0 20 1 
e eee 5 in RER e d 
oe n [le Hausmwirtihaftlihen Untere ern Streit über die Beute entltanden X e2 0 
e , e , eee Be e paan 
0 ünkefeichts für Mädchen gangen: Im Winter 1000 in en Dörfern Polta⸗ . 1 f er der NER. die Ar 
nasche an faufmännifhen Berufsfhufen wird der Mir nice, Ludwilow bei Beldatom, Diesnit dei Bel: 751 hey 20 1 e 
kllomeler nifter noch beſondere Bestimmungen erlaſſen. chalöw und Tonorjewo; fornet am 9. Dezember bing Apr 1. Rreleſchulungslelter Pg. Dr 
eee eee e, Roth-Büchner G.m.b.H,, Berlin-Tempelhoß _gyj. 9929 677 Ae e 
ſte Punt und dahin zu ftreben, daß in Puta eine Er. wice. Gem. Dobron; am 9. März d. J. bei Schulz, Oetz de Dienfiftelle der Ortsgruppe 24 — 
en). n Höhung der Pflichtitundenzahl zugunften des Lismannfiadt, Bürgerftrahe 49; ſowie einen —ñ ͥꝗD.1!ÿ⸗ ee Kloſterborn Gig 0 age 
lder als erufofundligen Unterrichts nur dann vor⸗ Raubüberfall bei Pfarrer Rabinſti in Dlutow gi). 
An der Aae ieh, Ales len, die eine bei Babienice; am 30, Wärz einen Raub beim Feuer! Der Drtogruppenbeauftragte 
in usweltung des ſerrichts erſtreben, die Ko⸗ farrer Müller in Bedon; am 18. April einen rn in Flammon 
Al in ſten hierfür übernehmen. Raub im Jägerhaus des Staniſlawſti in Zo⸗ 1 ane ee 118 Schulungsabend in der Ortsgruppe Xx 
el heitere — iuwfa; am 22. April bei Biskupſta in Ru) mein nach 1 Uhr mn en bund bie 15 Am 20. d. M. um 20,00 Uhr findet in Eſfings⸗ 
dem Zur wenn mon unvorfihtig ift.., Im Norort Pabianicka sam 25. April beim Apotheker An. mannſtädler Jeuerſchutzpolſei von dem Aue haufen in der Schule an der Königstr. Je ein 


ö „ Enganta, Mickiewiczitrane 17, begoß ſich die 25 fon ia, Litzmannſtadt, Breslauer Straße 56; bruch eines Brandes in der Schriebenauer 2 A elle 
a Juhne alte Joſſa 00 olemfta mit kochendem am 15. 9 dal Auen Raub bei latter a Straße verftündigt. Es wurde jofort ber zweite Ae dene Walle au 1 0 se aut 
und Hubs A Waller das Weflht. Cie wurbe im fäbtilhen in enope a ann Maut einen Raub heim Ge. Jig von der General-Lihmann-Strafe" aus. der Ölieberungen und angeſchlofſenen Berbände 
onbon hat ] Rettungswagen in das Gt. Antoniussftranlenz meindevogt in Zygmuntow, Gem. Pucznlel gejandt, der fenteitte, daß das Feuer im Dorf erſcheinen pünktlich 

haus ala. ferner kommt die Bande aller Wadrfheinlichteit Örabieniec im Anweſen der Frau Amalie Rofen Der Ortsgruppenleller 
Die in der Gleiwitzer Strahe 15 wohnhafte nach nach für den Raub bei Nowak in Stroza, ausgebrochen war. Der Brand war in dem 
EL Hroniffama Srafeifta Thnitt fh beim Bel. Dem We ce. am 28. März und bei Spikowſti in frohgedecten erste entftanben, der in die Masgfton sangehörigen der N16 
u Sultan ſchneſden den inten Daumen 8 vollftändig ab. Kuclun, Gem, Pugniew, am 6. Aprſt, in Frage. ale 81 VVV in Shmannitaht 
nann den Nee ter Räbtiigen Unſallſtelle erteilte ihr außen 105 Handeln fe auf das Wohnbe Abergeſprungen, deſſen mit verſammeln ſich heute, Freitag, den 28, Junl, 


Stroh gedecktes Dach bereits ein, ſeſtürzt war, um 690 Uhr abends zu einer kurzen wi tigen 
je 50 4 an 5 un die ſielten en ir Flamme Seine. ien u Adel e 1 
aucht h 7 7 aufnahm. Dem entſeſſelten Element wurde mit * 5 Ir Stk, A0. 
094“ Juden mißhandelten Sefangenen Flieger drei Rohren zu Leibe gerlidt, Um fünf Uhr 975 8 ee Su 
ließ 00 50nd Ichichte Landfriedenebrecher ins Zuchth morgens Tonne Die Wehr abrüden, Aten es eee Aeli 90 * eiter 

on riedens| r ins Zu ihr gelungen war, dem weiteren Wüten der J 

das o Das ergericht ſchickte Lan reche thaus 51 ae zu gebieten. Allerdings war FAR. e ben, 3 19 1 85 zum 0 
' In einer Verhandlung des Gondergeri te den gingen von hinten an ihn heran. Cymbler auch das Daus nicht mehr zu reiten geweſen. vormitiags im Partelſag in Pabianſce 
alle Lihimannftadt würden geftern die org Iden Ihlug mehrere Male mit dem Peiiſchenende auf Nur die Seitenwände glb fiehen. Im Biche am ber Tufchiner Str. 1 eine Arbeitstagung der 
mbere Ber echt, Eymbler und Grauſam zu je 15 Jahren Ihn ein. Hecht, der ſchwere Holaihuhe trug, trat ftall waren eine Kuh, eine Biege und ein Bolitiihen Leſter der NSDAR, des Kreſſes 
erbringen, fc bend and zehn Jahren Verluft der Bürgers ihn in den Rütten und Graufam bearbeite nt Schwein verbrannt, das ftatt. Auf dieſer Tagung wird der Kreis 
ſchmülck en, lichen Ehrenrechte verurteilt. Die drei Juden der geballten Fauſt ſeinen Nacken. Die geſchädl leiter Richtlinſen für die Aufbauarbeit det 


yareıt des Sanbfriebensbruds überführt wor. Nachdem fe fih To an dem Wehefofen ver: Male gegen 100% Ker im Pan gegen fehten Ferkel im Seife QafE gaben. Il anne His 


} N e 4% Uhr im Stall gewelen, ohne ile a ei { 
den Groß, J ben. 5 gangen hatten, beitiegen ſie wieder ihren Wagen etwas erdüchliges bamerkt zu haben. Da “= Ae nen dd d die Führt 
An 6. September 1939 waren Cymbler und und fuhren nach ein Stück weiter gegen Wars fabrläffiges Rauchen nicht vorliegt, ift die Ents der Gliederungen. E 


ang, fe g 1 
heit ud Sraufamı gmeinfem aus Lißmannſtabt in Rich. ſchau, worauf ſie aber nach Lodſch umkehrten. ftehungsurfadie des Brandes ziemlich rätſelbaft. 
se betet de geflüchtet. In Sem, heutigen „ Als enger der drei Juden wurde Het dinge de drei Wochen ift unter falt gleiten Km. Kundgebung in Zabiin 
0 une 1 nigen e de d BER, PERS ue ſeſt gemacht. Grauſam 5 1 im Anfang der 2 Nachbardorf Zabienſec ein Viehſtall A Sonnabend, dem 30, Jun. um 18 Ahı 

‚ 1 fi it ei a rannt. 1 er 1 Ad 5 7 

2 al. Bekannte auf feinen racer mitnahm. 51 l dn 120 5 Fee hn des Eymbfer 2 - 1 5 die erſte Main Ae der NS DA. in der 
ö Sarunt Fl der Landfttahe zwilhen Zyrgsbow und Sa⸗ tage kam, daß er in gleichem Maße wie die 1 5 Ortsgruppe Zadſim, Kreis Sieradz, statt. Es 
enben DE Ace gerieten fie mit 111 5 rande eine beiden anpirenkſculdig Dar Unfall bei der Arbeit, der Tischler golef ſprich der Kelsleller lig. Dr Kippich und der 


führer 


ht: ße Menſchenmenge, dle fih dort angeſammelt > Wlodarczyk, von der Königsbacher Straße St, teisamisleiter Pg. Beger. R 

. Man iR Si Leute fanden 1155 einen bis auf Die drei Juden befannten ſich zu der Teile brach bei der gte bes rechte b „ Am Montag dem 1. Jult, findet um 11 Uhr 
nen Lendenſchurz entkleldeten Mann herum, nahme an dieſem Verbrechen. Ju ihrer „Ente Der Arzt der ftädtiihen Unſallſtelle ſchaffte ihn eine Besprechung ber Politiſchen Qeiter des Kreis 

rot able Fr von einem zone b Fand einem. MMutbigung‘ 1 75 0 vor, zn 155 e in das Auguſt⸗Bier⸗Kranken haus. ſes Sieradz ſtatt. Ort: Krelsleitung Sieradz. 

ſenbahner feitgehalten wurde. ie Menge genötigt worden zu fein. In ihren usjagen 7 
Ik fen, es fine ibi ihn. Die drei Juden Ei Über 55 Umgang der Mißhandlungen wider: Altereſchwäche. Vor dem Haus Schrie⸗ Dienſtſtunden in der NSB.-Drisgruppe 
lles ken, dah; es ein gefängener deulſcher Flieger ſprachen fie ſich gegenfeitig, „Io daß keine Ver. penauer Straße 99 brach die 77 Jahre alte Mas 8 Pablanice-Weß 
jeftüge ine bar. Als fie von den wolen dazu aufgefordert anlafjung vorlag, einen mildernden Umſtand lerla Lebedzinſta vor Altexsſchwäche Auel „Die Ortsgruppe Pablanice⸗Weſt hat ihre 
man, 75 furden, nahmen auch fie an ber Miſſhandlung anzunehmen. eh waren des Landfriedenss zujammen. Der Arzt der ſtädtiſchen Anſallſtelle Dienftitelle an der Bahnhoſſtr. 60, 2. Stoch 


1 Deutschen kel. Der Gefangene ſtand hart brüchs überführt und erhielten die oben ge⸗ erteilte ihr die erſte Hilfe und schaffte fie in das Dienſtſtunden find an Dienslagen und Frel⸗ 


fl. de 
fiele . PP gerade under den Schlägen. Die drei Ius nannte getechte Strafe zudiktiert. St. Antonius⸗Krantenhaus. tagen von 10.30 bis 21,30 Uhr. 
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Arbeitstagung der DAF 
Gauobmann Dr, Derichsweiler verabſchiedete ſich 


NSG. Vor ſelnem Eintritt in die Wehrmacht 
hatte der Pauobmann der Daß, Pg. Or. De» 
zihsweiler, die Kreisobmänner ſowie die 
Hauptabtellungs⸗ und Abteſlungslelter der 
Gauwaltung Wartheland in Poſen noch einmal 
zuſammenge rufen. 

Im Stnltuf an eine Arbeitstagung wurden, 
ausgehend von den Erfahrungen der an Mo⸗ 
Hate, die Richtlinſen für die weitere Arbeit der 
Deuſſchen Arbeſtsfront ſeſtgelegt, Den Abs 
ſchluß der eigentlichen Tagung bildete ein Be» 
triebsappell, in dem der Gauobmann zum 
lebten Male zu der geſamten Geſolgſchaft der 
Gauwaltung sprach und zu feinem Stellvertrer 
ter den Leiter des Hauptarbetisgeblefes II, Pg. 
9a 0 n, ernannte. 

g. Hahn ſchloß den Appell mit dent Gelöbs 
nis: „Gauobmann, wir werden auch während 
Ihrer Abweſenheit das treu verwalten, was Sle 
aufgebaut haben. Ste follen feine Sorgen ha⸗ 
ben, Sie 0 ganz Soldat ſein können.“ Als 
gelfiines Mülſtzeug neben der harten Waffe des 

reges Überreſchte Pg. Hahn dem Gauobmann 
und einigen anderen zum Heeresdſenſt einberu⸗ 
jenen Heſolgſchaftsmiigtlevern die Tornſſter⸗ 
Ausgabe des Buches „Mein Kampf“ von 
Adolf Hitler, 

Der zweite Tag diente den einzelnen Beſpre⸗ 
chungen zwilhen den Kreisobmännern und den. 
Leitern der verſchiebenen Abteſlungen der Gau⸗ 
waltung. 


Lask 
Urbeitsauftatt des RSR. im Kreiſe Laſt 


en, Anläßlich eines Beſuches des Gauſport⸗ 
Janet Kriewald in Pablanice hat er auf Vor⸗ 
Ihlag, des Bejielsiporlfilbters Schuvlich den 
Beztetsturnwark Karl Sandoret zum Kreis- 
ſporiſührer für den Kreis Laſt ernannt 


Osorkow 
Sechs Milchgeſchäſte 

t Es wurden in unſerer Stadt nd Ge⸗ 
ſchüſte als Miſchvertefler zugelaſſen! Karl Schür 
fer, Adolf⸗Hltler⸗Straße 35, age RUN Oln⸗ 
benburgitrahe 96, mann Schlicht, Bio marck⸗ 
Straße 47, Robert Niste, Quellpart 2, Wanda 
Kebernit, Quclipark 17 und die Moltereigenojr 
ſeuſchaft, Neuftadt, 


Lentschütz 


Kautſchutbereiſung für Fahrzeuge 

1. Wie aus einer amtlichen Betanntmachung 
exſichtlſch ift, dürfen Kautiufreifen nur, Ef 
Grund einer Relſentarte oder gegen Relfenbes 
zugſchein bezogen werden. Dieſes bezieht ſich bei 
Fuftreiſen auch auf Schlauch, Felgenband und 
Gummtwulſthand. 8 

Reifenlarten werden ausgegeben für Anhän⸗ 
de die zum öffentlichen Straßenverkehr zuge⸗ 
allen find, und für Wie ee die einen 
roten Winkel traten. Die Ausgabe der Relſen⸗ 
karten erfolgt auf Antrag, an das zuſtändige 
Wiriſchaftsamt. Für bereits zugelaſſene Fahr, 
zeuge muß der Antrag [päteftens bis 90. Junt 
1940 eingereicht werben, Nach dieſem Zeitpunkt 
werden nur noch Anträge für neu bewinkelte 
Fahrzeuge berüdjihtigt. Zutellung von Erſatz⸗ 
reifen findet nur dann ftatt, wenn bie alten Rets 
I nicht mehr gebraumsfählg find. Gummirets 


en werden für den Landkreis Sentjchüg im 
Reihsreifenlager L. N Adolf⸗Hitlerx⸗ 
Straße 202, ausgeliefert, Exſaßberelſung für 


Fahrkäder, Kleinfrafträder und ile der da 
reifen iſt nur auf dale erhältlich, der auf 
Antrag in nahmweistid dringenden Fällen von 
dem zu feen Bir haftsamt ausgelteltt wird. 
Die entipre nennen Antragsformulare ind in 
den Wiriſchaſtsämtern erhältlich. Für Erſtaus⸗ 
int von Fahrrädern, Fahrrgban fängern und 


drgt, (Melſengröße bis 20 % 2,26) werben keine 

Bezugſcheine RM Die Kahrrabreifen find 

beim Fahrradhändler, gen Anlieferung des Ber 

qualheins und ber alten Bereifung au beziehen, 
elſen für Gefpannwagen werben 151 en Bes 
ſugſchein und einer Bringlichkeitobeſ einigung 
es Ortsbauernführers ausgeliefert, 


Beltrüge zur Inbufteles und Handelskammer 


J. Die Induſtrie: und Handelskammer Mars 
1 erhebt gie Durdfil Bang, Ihrer in Ne 

jeiträge. Belttagspflichtig Ind alle im ‚reife 
ui en Gemwerbetreibenden, ſoweft fie nicht 
aus! hllehtte) ein Handwerk ausilben, Der Bel. 
{rag beiteht für bie Zeit vom 1, Oktober 1939 
bis zum 31. März 194 1 5 die In das Handels⸗ 
zegilier eingetragenen Firmen aus einem Betrag 
von 12 AM, für bie nicht in das Handelsregiſter 
eingetragenen Betriebe 6 A, ferner wird ein 
Aufapbeitrag von 1 AM je beſchäftigtes Geſolg⸗ 
Maftsmit lied erhoben. Handwerker, die neben 
oder in Verbindung mit ihrem Handwerk ein 
weiteres Gewerbe ausliben, zahlen einen Grund. 
beitrag von 3 AN und außerdem einen Bufabr 
beitrag von 1 Ri jedoch nur für die nicht hands 
werklich tällgen Gefol ſchaftsmitglleder. Für 
die Serfeltung der Zahl ber 00 ſſchaftsmir⸗ 

8 


lieber gilt als Slichlag der 1. ebruar h. 
ie Beiträge millfen an die zuftündige Stapt⸗ 
bw. Kommisſparkaſſe gegen Quittung abge⸗ 
hrt werden. Eine beionbere Bezahlungsaufs 
forberung ergeht nicht. Die Beiträge können im 
ſege des Verwaltungszwangsverfährens beige 
trieben werden. 


900 Schüler in die Ferien 


4. Da die Sommerferien begonnen haben, 
wurden geſtern ſämtliche Schulen in unſerem 
Krelſe bis zum 14. Auguſt geſchloſſen. Gegen 
909 Schüler und Schülerinnen können bie ge jen 
Sommerferien zur Erholung in der freien Natur 
benüßen, Viele von Ihnen nehmen an den HIr 
und BIM.Shulungslagern teil, andere werben 
durch die NEW. Ins Altreich In die Kindererho⸗ 
ſungsheime verschickt. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Neues Leben in Hinterberg 


Deutfcher Aufbau auch im kleinſten Ort unferes Gaues Wartheland 


Man erreiht das Städichen Hinterberg (frlle loſen nimmt ſich das Arbeitsamt an, das für 
Be Za ge ro w) entweder von der ehemaligen einen größeren Bezirk in Hinterberg tätig iſt. 
Kesten Furt ale Co Nenl on ber ne he, „ dimzeberg If ein ge 
bie fi hier — inmitten falt unabſehbarer We e REN 95 Ai Butter, Eier und Geflis 
Ten, in denen Vieh und Gänfe in großen Herden gel eng, as früher in großen Mengen nach 
weiden — in mehrere Arme teilt. dem heutigen Litzmannstadt aul h a wurde. 

Das le Stäbichen, dae nut 4500 Einwon» ch heutige Aulleranfell betüutt Te auf 10 Zeh 

Rule: ee 5 1 eranfa eaiffer: au 
ner zählt (1950 Deufſche, 2500 Polen, 650 Ju. run 5000 Mandeln. ler ich au 


den), iſt bemüht, ſich der neuen Zeit würdig zu 
Das Judenproblem harrt noch der ide 


erwelſen. Wie uns Bürgermeister Dleſter⸗ 
het — er lebt felt 18 Jahren in der Stadt — 50 bis 60 Juden erſchelnen täglich zur Pflich 
arbeit, Die Trümmer der vor einiger Zeit ab⸗ 


Erzählt, iſt es jein ei 1 tes Bemühen, das bis 
dahin keichlich vernachläſſigt geweſene Ausſehen gebrannten Synagoge werden im Zug der Her⸗ 
richtung der Stadt in Kürze abgetragen werben, 


AN Sr en einer deutſchen Stadt 

entsprechend zu geſtalten. 

Die Auel der NEDUB. ift pielper⸗ aan it eine alte Siedlung, 
rechend. An der Spike der Ortsgruppe ſteht Seine katholſſche Kirche iſt im 17 t 
oftmeifter Sem maerklin g. (Der Bürgermeis n Jah 10 7 5 0 a ik 

et). Miti ie 8 . 
derne ber idle nnd ele an äbren ODE macher und Weber in das Uderbauftäbiden eln, 
bie 10 bis 1870 behaupteten, Unter dem Zwang 


erungen iſt die Partei elftig am Werk, der 
der Verhältnſſſe — die Lodſcher Großinduſtrie 


Stadt das beutide Sonn zu gehen. SU, 46 
NERR,, NE, ähfen älanımen über 800 eig tötete die Helmmeberel In der entfernten Pro⸗ 
vinz — wandten fie ſich dann anderen Erwerber 


tütige Mitglieder. In der HI. marſchlexen 80 
Jungen, im BD. 85 Mädel. Die legte Samm« 
zweigen zu. 
Die evangeliſche Gemeinde Zansrow wurde 


jung für das Kriegsyllſswert für das Beulſche 
Rote Kreuz ergab 189 Mi, 
aus einem 1893 N Biltal 1858 zum 
ſelbſtändigen Kirchſpiel erhoben, A. K. 


Das Wirtſchaftsleben beginn wleber, ſich in 
befriedigender Weife zu entwickeln Der Urbeitsr 


Litzmannſtädter Landjugend zeigt ihr Können 
33 Jungbauern und Iungbäuerinnen legten die erſte Prüfung im Kreis Litzmannſtabt ab 


Am 28. Junk fand, begülnſtigt vom ſchönſten Mädel recht gute, Vorkenntniſſe beſaßen. Nach 
Wetter, auf dem Gute Rauche die erſte dleſer anſtrengenden und umfangreichen Arbeit 
Landarbeits“ und ländliche Hausarbeſtsprüſung wurde das Mittagsmahl in fröhlicher Gemein⸗ 
des Landkreises Lihmannftadt ſtakt, an welcher ſcheh braufen im Garten eingenommen. 
20 Jungbauern und 18 Iungbäuerinnen tellnah⸗ Nach elner kurzen Mittagspauſe ging es 
men. dann an ben zwelten Tell ber Reüfung, name 
Die Prüflinge waren bereits am Vortage lch an bie theoretilhen und Ihriftlihen Pril⸗ 
auf dem Gute eingetroffen. Der Brüfungstag jungen. Auch dieſe waren im Durchſchnitt zur 
wurde eingeleltet durch eine Möge e un Aufrledenheit e muß man doch immer 
Fla enhiffung In Gegenwart des Brilfunge»  bevenfen, wie ſchlecht und mangelhaft der Une 
100 huſſes“ des RNeſchsnährſtandes. Nach der terrſcht iu deutſcher Sprache geweſen iſt, welchen. 
Eröffnung vurch ben Kreisjugenbwart ſprach der dle Jugend hier im Warthegau halle, Eine 
Stabsleſter der Wielabguernſchaft u den Prüfe große eberraſchung fir die Prüfenden bebeur 
Tingen über Sinn und Jwec der Peihfung. Mit tete ein umfalfendes Können ber Jungen und 
einem frohen Liebe gingen Jungen und Mädel Mädel in polktiſcher und weltanſchaulicher Hins 
an ihre ihnen zugwieſenen prakliſchen Arbeiten. fa wie auch ein beachtliches berufliches Wiſ⸗ 
Die Sungbauern jeloten ihre Kenntniffe in Hof: fen. Am Nachmittag traf dann auch der Kreis⸗ 
und Feldarbeit, bei der Vorführung von Pler⸗ bauernführer eln, der noch ſelbſt mitprilfte. 
den, Vichpflege ſowie Behandlung landwirl. Später kam dann Landrat Pg. Stepen, wel⸗ 
schaftlicher Maſchinen. Mähen, Düngerſtreuen cher Gelegenheit nahm, in einer längeren An⸗ 
und Speicherarbelt. Es zeigte ſich, daß die Dune race die Jugend auf Wert und Bedeutung 
ven über ein gutes Können verfügten, Die ihrer Leſſtungen ſowſe auf ihre Sendung als 
Sungbäuerinnen hatten ihre SKenntnilfe in beutfche Bauern und Bäuerinnen hier im Often 
Kite, Garten, Stall und Hausarbeit zu zeigen. hinzüthelſen. Mit einer eingehenden Wlirbir 
Auch hier konnte ſeſtgeſtellt werden, daß die gung ber großen geſchichtlichen Exelgniſſe der 


Wirischaft dex „L Z 


Frankreich um Wendepunkt 


Paris muss seine Wirtschaft einer völlig neuen Lage anpassen 


Darum werden bie fir nunmehr für Frank, Krlegobeglun nahezu Jehs Millionen Hektar 
reichs Zukunft verantwortlichen Männer bald Tandwirtihaftlihe Fläche W waren. Das 
klar werden mülfen, daß die wirtschaftliche Ente it die Folge der Abwanderung In die Gtübte, 
wicklung des Landes auf vollkommen verünberte hervorgerufen wiederum, durch die, Ten- 
Grundlagen zu ftellen ift. Frankreich ſteht am denz zur, unnatürlichen, e ee 
Ende, eier Cunblafun „die mit den natürlichen und natürlich auch des Bevölkerungsrücgan' 


Verhältul nicht in ges, 
faba Dazu tritt bie andere Tallache, dag dle Ins 


Inflang au bringen war. 
Die franzöſiſche Volkswirtſchaft hatte 


tb eln 


waren Landes in ſträflſcher Welſe vernach⸗ 


industrielles Gewand gegeben, das welt über tenflolerung der Landwiriſchaft in Frankreich 
die Beblirfnille des 6 55 Leina wan weit hinter der deuſſchen Entwicklung zurllck⸗ 
begrenzten innenmarktes hinausging un ſeblieben ift, Zum Beweis oa ſahlen; auf 
5 bedingt war, Sowohl das en 6,5 Millionen Hektar Anbau lache für Wei⸗ 
Machtſtreben wie die Sſcherheltspfychoſe, der gen, beträgt ber Wend d efiarertrag 
Wille, das „potentiel de guerre“ jo ftart wie 19,9 Do a während 10 das Ergebnis 
überhaupt möglich zu machen, gaben biejer in Deutschland auf 20,6 ton zentner ſtellt; die 
wirt 106055 ſehlentwicklung bas Gepräge. euſſprechenden, Erträgnlsziſſern für Roggen 
leichzeltig wurden die großen, Ja ſtellen ſich auf 10,8 (16,1), {ie Gerfte auf 18,5 
lichen Möglichkeiten des reihen und ſtucht⸗ (20,5), für Hafer auf 18,8 (19,7), für Mals auf 
läſſigt. file. Zuckerrüben auf 06,4 (904,0). Wenn man 

lach dem Complegne pon 1940 wird ſich die hier liegenden Möglichkeiten der Erkrags⸗ 


1 99152 auf den ürſprünglich bäuerlichen KH und blejenigen 
harakter des Landes und Wolfes beiinnen 15 
und daran arbeiten milſſen, die Ertragskraft jahrhundert war it 
feiner Landwirtſchaſt erheblich zu fteigern, die mehr als 18 Prozent dein dae jo ergibt 
nicht nur eine ausreichende Kalle für die Er⸗ eine 
altung des ſranzöſiſchen Volkes darſtellen, 
ſondern auch für den ganzen Kontinent eine 
erheblich größere wirtſchaſtliche Bedeutung ale 
bisher gewinnen könnte. Man braucht nur auf 
bie Taſſache zu verwelſen, daß nach den eigenen 
Feſtſtellungen des Zentralverbandes der land. 
ellgatitihen Krelsvereine Frankreicht in der 
jeit feit dem Weltkriege über eine Million 
zauernbetriebe eingegangen ind und daß bei den konnte. 


— . — 


Umstellung auf Generatorhetrieb e eh een 


gang Groh-Deutichland un 
Zwel neue Gesellschaften tur Generatorlahrzeugo 


ab (1502 Millionen 
und 9,87 


rohen Tanftellennehes In 
für einen echniſch ein⸗ 
he forgen, Der 
HEHE HN für Tante 

ung WG.“ kurz 


wandfrelen Kunden, und 
Folie jeht 5 9 Mn 
olagewinnung und Holzabfallder wet 
6 . fällt e 


Wiriſchaft rb. 1000 Fenerator⸗Fahrzeuge. Ste bends Aufgabe der Aufbringung und Auſ⸗ 
tigten als Treibſtoſſe neben Torf un at vor arbellung des benötigten Generatorgasholges ü. 
(em Holz, das mit den beſten Anteiebseffett ergibt, Dabei kaun auf das bisher vielfah ungenühte Ab⸗ 
Sie hatten ledoch manche Dlängel. Zeh 1 es gelun. 4 05 aurüdgegriffen werden, das durch feine 
gen, Generatoren, Fahrzeuge zu entwickeln, die be Verſchwelüng im Generator die höchſte Ausbeute er. 
der can ce Abstimmung von Motor und Genera« fährt. Die Gründung ber Geſellchaft it at: 11 für 
ie Gene. 


ſeſchwindigkelt ünd Ber; die gegenwärtige e e erfolgt, 

tatorenfahrzeuge werben gerade 0 am Kriege in 
bebeulend vermehrter Zahl Taufen, Bel dem ſtarken 
Bebarf an motoriihen Zugträften, namentlich auch 
in der Landwleſſchaft, werden die Generator⸗Fahr⸗ 
zeuge dann einen wichtigen Plaß einnehmen. Die 
Umſtellung ber Fahrzeuge, für die zumeiſt eine 
Frſſt von 15 8 00 1 wird, wird dürch ſtagtliche 
Aufsüffe geförbert. Ole betragen 1000 AH für Diefelr 
und 600 At für Benzinfahrzeuge, 


jen_ mehr nach. 
d. Die Einf. 


8 tele 
Generale. 


Freitag, 28. Juni 1946 


letzten Tage ſchloß der Redner feine Anſprache, 
die von allen Teilnehmern und Gäften mi 
großem Beifall aufgenommen wurde. 

Daran ſchloß ſich eine gemeinſame Kaffee» 
tafel an, welche wieder im Garten eingenommen 
werden konnte, Den Abſchluß des ap bildete 
eine grohanpelente Rebe des Kreisbauernführ 
zers, in welcher er nochmals auf die Sendung 
der Bauern im Oſten hinwies. Er verkllndele 
daun die ſehnlichſt erwarteten Prüfungsergeb⸗ 
niſſe mit der Talſache, daß alle Prüflinge bes 
ſtanden haben, und ſchloß jeine Ausführungen 
mit dem Führergruß. Die feierliche Flaggen ⸗ 
einholung bilpele den Abſchluß des Lrelghis⸗ 
reichen Tages in Kruſchow. H. Z. 


Kalisch 
Morgenſeſer im Stabttheater 
Am Sonntag, dem 30, Jun, 


enfeier ſtatt. Geſtalter ber eier find die % 
tanbarte 118 Kalſſch im Verein mit der 
Hitlerfugend und Boch. Zum Vortrag gelau⸗ 
gen gemeinfam gefungene vaterländifhe Lieber 
zechhöre, Versrezltatlonen und Felerrede 
Die Morgenfeier ſteht unter den Anfangswor⸗ 
ten des Jymnus „Deutſchland, heilſges Warte, 
die das Eingangsmotio der Feier bilden. Alls 
Volksgenoſſen nd herzlichſt elngelgden. B. H. 
Ein Gerlüchtemacher verurteilt 
„Der Landarbeiter Wladyſtaw Wzgarda aus 
Unltow wurde nach 8 1 des Heimillte elehes 
Bu Verbreitung fallher Gerüchte, voll en 
Ana zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis vers 
teilt. 


Schwarzau 
Tüchtige volksdeutſche Feuerwehr 
gr. Auf einem Appell der Feuerwehr von 
Schwarzau und den Aintsbezirken Karlsdorf und 
Teichen hat der Kreisfenerwehrführer Jen 
ning aus Kallſch zu den angettetenen Mä 
nern geſprochen, und ihnen al abe und Rläht; 
Iinien ihrer verantwortungsvollen Arhelt aus⸗ 
führli dargelegt. Anſchließend gab bie mg: 
egründete, nur aus Polksdeutſchen bejtehe 
Feuerwehr, in einigen praktiſchen Vorführung 
eine Probe ihres Könnens, Die Leſſtungez, 
Schwärzauer Feuerwehr haben ſich in kurze, 
duich unermildliches Arbeiten nach den 
einheitsſeuerwehrvorſchriſten ausgerſchtet. 
Verſchönerung bes Stabtbildes 
gr. Vor kurzem iſt die Anlage, die i 
ber ſüdlichen Hälfte bes out abes 50 
fertig geſtellt worden. Diefer Eu des 
platzes befand ſich bis vor wenigen Mon“ 
einem ſehr verwahrloſten Zuſtand Den 
ſchen Bemühungen des Bürgermeiſters ı, 
verdanken, daß dieſer verkommene Platz le 
der Stadt würdigen Grünanlage verwen: 
worden iſt, de auf bie vielen Durchßz 


einen günſtigen Eindruck macht. 
* 


1 
— 


lialien hut gehumsierl 


110 
nehmen te 
Ulen fte 

jent erelig reiche 

tenifhen Stati 


Italiens Einfuhr ges 


iu Tonnen Neue, 701% 


jerz Rohkupf, 


Ausbrud, Landwirtſchaſtliche Erzeugniffe “ 
verihiebenften Urt wurden In den ſogenante 
Ammaſſi 1 ern) eingelagert und 
terliegen der ſtaallichen Bewiklſchaftung. 
1 werden hiervon nicht etwa nur bie 
führten woe dalle ſondern 60 — Hein! 
robufte, wie Weizen, Dllvenäl, ide * 
uf dem Gebiet der induſtrlellen Rohſtoſſe 
ſtreckte ſich die Vorratselnlagerung 
auf Mineralöfe, Erze und Metalle. Dleſe“ 
pi e der italſeniſchen Vorratspofitik find um 
Uher zu werten, als Stalien ja nicht ag 
den Ländern gehört, die über gewällſge Go 
und Devifenbeftänke verfügen, 


Kattee beschlagnahmt 

Die Reihsfteile für Kaffee Hat die Beth idR 
nahme Agel her te ga ie see 
in den eingegliederſen, e mit rom 
der in Haushalien befindlichen Kleinſtmengent 
gunften der Reichsſtelle für Kaffee verfügt und“, 
allgemeines Nöftverbot für alle Well 

Na und Gewerbes erlafjen. Alle Im, 
von Rohlaſſee befindlichen. natückihen und 
(hen Perjonen haben bis zum 20, J u e. 
ohtaffecdeftand zu melden. mu 


des 


vormittags 10,80 
Uhr, findet im Stadttheater Kaliſch KEN More | 
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u 1948 
— 
aſprache, Noch vor zwei Jahren war er bei Paraden 


en mit an der Spiſe des Trompelerkorps als N 


pferd gegangen, die breite Bruſt herriſch vor⸗ 


Kaſſen. gewölot, den Kopf 

„ pf ſtolz erhoben, und die Pau ⸗ 
b blldele ſenſchläge Langen in Keinen Ohren als gar liche 
dernüh. liche Duft, Aber eines Morgens gleich durch 
0 de | welche Urſache, lahmte er am Hinterbein, und 
Kunde e, nühte nichts, daß ihm die Stallhurſchen die 
ztlindeie | ige Seel mit Kartoffelmaller abrieben. Die 
psergebe | Offigiere und Tierärzte, die ihn darauf muftere 
10 0 ze ten, ſtellten feit, Franz fei als Pautenpferb 
an fortan untauglich. 
sangen Das war, obwohl mit lelſer Stimme auss 


reignise geſprochen, das Ende allen Ruhmes und bedeus 
a2 25 die Verdammnis. Aber die Herren, die 
das Schickſal des 0 N Franz entſchle⸗ 
den, ſtimmten eifrig dafür, feine fünfundzwan⸗ 
ſiglährigen Dienſte durch das Gnadenbrot zu 
lohnen. Einige der Herren meinten zwar, die 
dle de Feſſel werde nicht heilen und auf das Pferd 
mit der warteten mancherlei quälende Beſchwerden, 

elan. darum, N für ihn der als Kamerad in Krieg 
re d Frſeden vor dem Tode nicht zitterte, ein 


115 10,90 
ne Mors 


elerrede 8ſt ſchneller Soldatentod wohl das beſte. 
mast, Schließlich einigte man ſich wo vom Tope ges 
Port“, ſprochen wurde, auf das, Leben, und Heu und 
n. Alle ein Mäßlein, Hafer zum Dank war dem lahmen 
B. H. Bang lebenslänglich gewiß. 

Nun hätte er zufrieden ſeine alten Tage ger 

nießen können, wäre er nicht ein Soldatenpferd 

arba aus geweſen, an Dienit und ſtrenge Tageszucht ge 
legeſeßes wöhnt. Wenn die Reiter ihre Pferde anſchſer⸗ 
olitiihen ten und ſattelten, durfte er jeine Zeit nach Ges 
nis ver eben einteilen, ein Stallbürſche Lich 5 aus 


der Boge, und Franz durſte tun, wonach ihn ner 
Tüftete, etwa daß er nach dem Reſtchen Heu 
fnapperte, das aus den Nauſen hing, oder ſich 
* auf dem Kafernenhof die ſtelſen, alten Knochen 
dehr von ‚vertrat. Meiſt begleitete er die Batterie hin⸗ 
dorf und aus auf den Uebungsplah in der Heide, wo er 
\ einft feine großen Erfolge gehe hatte, und 
ei 


umpelte erſt im Jotteltrab heim, wenn es zum 

ſutterſchültten pfiff. 
eit aus. ! fulle waren freundlich zu ihm, Ranoniere und 
die ne lter, und die Offlötere hielten ihm ‚uieilen 
ba W Studchen Zucker unters Maul. Nur bas 
ihtunge Weyſſche Getändel der Zlolliſten, dle 19 als 
geh Iiſchauer einfanden, konnte der lahme Franz 
1% vertragen, und wenn fie 16) 1 de 
N. s eine Wohltat 


rien, um ihm nun ihrerjel 
ee eiweſſen, hob er den Kopf, ſchürzle die Ober» 
ar ve und lachte verüchtlich. Aber die Rolliſten 
A zen ein aufdringliches Volk, fie ließen ſich 
N E abſchütteln und benahmen ſich wie ein 
1 zn A Da würde der lahme 
recht deutlich und zeigte ihnen, je nach 
e, die Kehrlelte oder die blanten, Eſſen. 
konnten, die eingebildeten Trottel leſen, 
er vor allem eine Charge bekleidete: eln 
uferpferb außer Dlenſt, das ſich nicht mit 
dem Naseweis Einlaſſen durfte, 
ves Tages brach in der Kaſerne eine mädı 
ruhe aus, und ſelbſt der ae Karxen⸗ 
witterte, daß etwas in der Luft lag. Vor⸗ 
5 mittags war große Besichtigung, und der lahme 
Fro humpette verwundert den Generalen in 


z die Quere, Einer der hohen Herren klopfte ihm 
siert zärtlich den Hals und murmelte, er möge in den 
Stall gehen, für Ihn ſel dieſe Auſſtellung doch 

zunnte eg nux 1 5 K das Erinnerungen und 
her m Schmerz auslöfe. Aber Franz blieb ſtehen und 


beuten chnupperte dankbar an der Solpatenhand, die 
eln u) 11 rg und vertraut u nach Heu und Roß 
abt And Wärme. In leiſer Vertrauthelt ſprach bie 
„Aol oldatenſtimme: „Leb wohl, alter Sunge, wir 
a bin „ ziehen in den Krlegl . . » 
en. Jian Franz wuhle, was es bedeutete, wenn der 
aul, der) Trompeter zur Attacke blles, und vor vielen, 
ben gta gelen Jahren eines Pferdelebene Hatte er 
wor, bah dieſes Mörichen gehört, das Soldatenlos und 
Uher wa“ Relterſchicſa! umſchloß. Krieg — — das fit 
Volkes, Krachen und Granatenheufen, berſtende Eins 
ich zune ſchlüge und jagender Galopp. Das klang im 
„Herzen wider als etwas Endgültiges, in dem 
alles, Pferd und Reiter, Offizter und Mann, 
* uf Tod und Leben eine unmeigerlihe Kame⸗ 
100 Iſchaſt verband, auf Kampf und Sieg. 


Geben Sie ſich gutwillig gefangen!“ rief 
Zeſſnex, „es hat RN Zweck, welter Blut zu 
oergiehen, Pie Polizei hat bereits das „se 
baude umſtellt, Ste find in unferer Gewalt. 

das wollen wir abwarten. 0 haben 
wir Sſe in Händen, und Sie ſollen eine Lel⸗ 
01 kon bekommen, noch bevor Ihre Leute da find“, 
tief Craven durch den Apparat. 


am? E 
LE Drüdendes Schweigen herrſchte im Zimmer, 
miſſe “. K eder dachte das gleiche Wenn nur die Kame, 
genannt. den kämen und fie aus der Lage befreiten! 
und „abellner beleuchtete feine Uhr, es war ein Uhr 
unt 00 en c Minuten! In vierzig Minuten erſt 
* Bier amen bie anderen. Bie dahln konte allerlei 
Heint eihehen, Die Verbrecher konnten fliehen, 
elde icht ohne vorher die Eingedrungenen nieder» 
stoffe gemacht zu haben.. x 5 
Draußen rührte ſich nichts mehr. Eine un⸗ 


Männer rückten mit größter Vorſicht den ſchwe⸗ 
ten Schrank beifeite und ſpähten hinaus. Der 
lange Gang lag nach wie vor in hellem Licht. 
Sie horchten, aber kein Laut war vernehmbar. 
Den Gang gu betreten, war nicht ratſam. Er 
mußte von irgendwo zu überblicken fein, 
1 Plötzlich ſpürten ſie einen 
elch Geruch in der Luft — —, es branntel Jellner 
An an auf die Uhr: ein Uhr dreißig! Noch, zeibig 
inuten! Werden ſie fo lange warten können? 


Bietet Belmfie Stile, bie 10 Gutes 5 0 Die 


eigenlümfiden 


eib Die Banditen haben das Haus in Brand ge 

pt 800 * Kit um auf dieſe Weiſe alle Spuren zu vers 

e im en. 

15 Infolge des an ber Decke angebrachten. Mir 

116 Pophons wax ihnen eine mündliche Verſtändi⸗ 
115 un unmöglich. Aber es mußte doch etwas 


geſchehen! Man mußte doch aus dieſer furcht⸗ 


; hi um Mitternacht 7 
u Forthetzung 
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Das Gnadenbrot des lahmen Franz / 


Noch am n Tage zogen alle zu 
Beſtimmung 1 Pferd und Reiter, Of 
und Mann. Der lahme Franz ſchlug, als er da 
Rollen der Räder hörte und das flintfühtge 
Auſſchlagen der Hufeifen, die Tür feiner Boke 
durch und ſtürzte den abziehenden Truppen nach. 
Aber er wurde eingefangen und zweſſach an« 
170 05 doppelt behütet. Noch mit dem letzten 
lic, den er hinauswarf, Jah er, wie feitab vom 


eder 


Eine Garnſſonerzählung 
von Bernhard Fauſt 


Regiment der Oberſt hielt, als Überlege er ſich 
etwas, und wie er wir zum Gruß die Hand hob 
und davonritt, ohne ſich umzublicken. 

Seit dieſem Tage kräntelte der lahme Frans, 
magerte ab, und die Aerzte, die ihn umjtande.r, 
einigten ſich auf Altersgebrechlichkeit. Aber es 
war etwas anderes, was ihm den Todesſtoß 
gegeben hatte, als man ihn eines Morgens 
108 in ſeinem Stalle ſand. . 


Veteranen mußten betteln gehen 


Erſchütternder Nolſchrel eines bayerifchen Kriegolnvallden 


Während heute durch die Nattonalſozigliſtiſche 
and die Pine laden für verwundele Soldaten 
und die Hinterbliebenen Gefallener in vorbild⸗ 
licher Welſe Halder wird, waren noch zu Beginn 
des 19, Jahrhunderts hochverdiente Kriegsinva⸗ 
liden auf die öſſentliche Mildtätigteit angewle⸗ 
jen. Selbst tapfere Männer, die jahrzehntelang 
hre Haut in allen Tellen Europas für ihren 
RS zu Markte getragen hatten, mußten im 

lter betteln gehen, wenn fie nicht mehr arbels 
ten konnten. Waren fe aber auch Hierzu nicht 
mehr imftande, ſo blieb ihnen nichts übrig, als 
ihren Landesherrn in bewegten Worten von 
tert Selbſternjebrigung um eine kleine Uns 
terſtützung anzuflehen. Ein wahrhaft erſcht 
ternbes Bokument aus dieſer „guten, alten 8 
iſt uns in dem Bittgeſuch eines wackeren bayeris 
ſchen ae an feinen Kuxfürſten er⸗ 
an geblieben. Wir laſſen es nachſtehend im 

ortlaut folgen: 


„An S. Kurfürſtl. Durchlaucht dem Durch⸗ 
1 Fürſten und Herrn, Herrn Ferdinand 
Königl. Prinzen von Ungarn und Böhmen, Erz⸗ 
herzog zu Oeſterreſch Herzog zu Salzburg, 172 
ten don Aichſtädt, Paſſau und Berchtesgaden, 
es Hell. Röm. Reiches Kurfürſten. Untertäs 
gaben Bitte von Johann Winkler von Berchtes⸗ 
gaben, verabſchledeten kaſſerlichen Soldaten um 
gnäbigfte Unterſtüßung. 


Durchlauchtigſter Kurſürſt. gnädigſter Lan⸗ 
besfürft und Here! Johann Winkler von Bere 
tesgaben, aus der Schönau gebürtig, iſt bereits 
42 Jahre alt. Schon als ein Knabe von 6 Jah⸗ 
zen kam er von Berchtesgaden weg und nach 
Kuſſtein ins Tirol, wo er aufgezogen wurde. 
Mit einem Alter von 24 Jahren kam er zum 
Militär unter das Jügerlorps, wo er acht Jahre 
diente und während dieſer Zeit nach Sieben⸗ 
bürgen gegen die Türken und nach Beendigung 


des Türtenkrie nach den Niederlanden zu den 
damals entſtandenen Unruhen marſchlerte; er 
wurde dort bei Düntirchen verwundet und kam 
ins Lazarett, Nach Herftellung feiner Geſund⸗ 
heit würde er zur Stabs-Infanterie eingeteilt 
und diente dabei neun Jahre im Felde. Nach 
Beendigung des leßten Reichskrieges erhielt er 
feinen Abſchied und wurde nach Stufftein, als In 
ſeinen Erzlehungsort angewleſen, von da aber 
nach Berchtesgaden zuriick geschafft. 

Ohne Eltern und ohne Unterstützung iſt er 
nun der äußerſten Dürftigkeit ausgejeht, unfäs 
hig als Taglöhner ſich ſeinen nötigen Unterhatt 
e zu können, indem er in Hlinſicht ſelner 
erhaltenen Wunden keiner ſtarken Arbeit mehr 
vorftehen kann, ſuchte er bisher mit Vertragung 
einiger e Maren fein Leben küm⸗ 
merlich fortzuſchleppen, da er aber fein großes 
Gewicht auf ſich laden kann, durch deſſen Ber 
ſchleiß er fein tägliches Auskommen errechnen 
Lönnte, fo verſuchte er es, hie und da mitleldige 
Herzen um eine kleine Gabe anzusprechen, fand 
aber in den meiſten Orten hiebei viele Anſtände 
und mußte ſich öfters geſallen laſſen in Hinter 
des Betteln, fo beſchränkt er ſolches auch unters 
nahm, zurückgeſchoben zu werden. 

In der bürftigften Lage wagt es nun Unter⸗ 
zeichneter, die Großmuth und Bl ſtenmilde Eues 
ter Kurfürstlichen Durchlauchl hlemit unfertä 
nigſt anzuflehen und Höchſtdieſelben um auß ⸗ 
digſte Unterſtützung in tiefiter Ehrfurcht zu bite 
ten. — In der kröllooffen Aeberztugung, ak er 
16 während feiner Lebenszeit feines e 

ergehens ſchuldig gemacht hat, ſieht Unterzeſch⸗ 
neter der höchſten Gewährung feiner untert 75 
ſten Bitie entgegen und empfiehlt AG anbel in 
tieffter Ernſedrigung zu allen kurfürſtlichen höch⸗ 
ten Huld und Gnaden. 

Berchtesgaden, den gten Hornung 1805. Jo⸗ 
hann Winkler.“ 


Ein Unteroffizier und 100 ooo Liter Benzin 


Wie es in einer Eifenbahntankjtelle zugeht / von Kriegsberichter Armin Eichholz 


Zu den vielen Dingen, die es bei den Sol⸗ 
daten nicht gibt, gehört eine leere Tankſtelle. 
Andentbar, nah einmal ein Fahrzeug ohne 
Krafiltoff bleibt oder daß ein Tankwart mit 
den Achſeln zuckt, wenn er unvermutet 100 Li⸗ 
ter mehr 1 ſoll. Rechtzeitig muß er ſich 
mit ſeinem Tankwagen zu einer der großen 
Elſenbahntankſtellen begeben, wo nicht mit 
Hunderten, ſondern mit Jehntauſenden von Li⸗ 


tern gerechnet wird. 
An der Eiſenbahntankſtelle find fie immer 


ein wenig geſprächig und wiſſen meiſt ein 
Quentchen mehr als die andern. Das bringt 


der Dienft mit ſich, denn von allen Einheiten 
bes b treffen die Fahrer hier ein und 
wührend das Benzin in die Kanifter blubbert, 
ſprechen ſie mit dem Mann an der Pumpe dles 
und das, Auch der Unteroffizier, dem die Tank⸗ 
ſtelle unterſteht, hat nichts von einem grimmi⸗ 
gen Wächter kostbarer Schittze an ſich. Er findet 
gar nichts dabei, wenn die Tankwagen mehrer 
zer Regimenter vor feinem Lager Schlange 
ftehen und ein guggepumptes Faß nach dem 
andern in die Eifenbahnwangons zurſickrollt. 
Im Beamte er wundert ſich, daß heute bloß 
10000 Eiter ausgegeben wurden. Es gab ſchon 
Tage, an denen ſie von morgens bis abends 


Roman von Bert George 
Copyright 1090 by Prometheus Verlag. Gröbenzell 


baren Lage, herauszukommen trachten. Wenn 
man nur ein Lichlſignal geben könnte! Aber 
wie ins Freie ‚gelangen? Das Zimmer hatte 
ein ziemlich breit vergitieries Fenſter, das ans 
ſcheinend in einen Hof ging. Im Mondlicht 
konnte man auf der penenbertisgeuben Seite 
ben Turm erkennen, ber in den Nachthimmel 
emporragte, Zellner nahm fein Notizbuch und 
Trieb beim Schein feiner Taſchenlampe fol⸗ 
1 Zeilen, die er Perfafl reichte? „Mit 
Ihrer Figur können Sie vlefleicht durchs Gits 
ter aus dem Fenſter ſchlüpfen. Wenn es Ihnen 
möglich iſt, den Turm zu l ſo geben 
Sie mit, ber Taſchen lampe den Unfern ein 
Zeſchen l“ 

Verfall ging ans Fenſter und verſuchte cs, 
ſich durch dle Shine zu zwängen, aber es war 
unmöglich. Berhard kam herbei, 8 mit ſel⸗ 
nen Fäuften zwei Gitterſtäbe und ſtemmte fie 
mit aller Macht auseinander. Nochmals ver⸗ 
ſuchte es Perfall — — ſeßt ging es. 

Da das Fenſter im 1 95 ſchoß lag, fo konnte 
er ſich mühelos auf den Boden hexünkerlaſſen. 


of war alles still. Dennoch hatte er das 
Seehnltae Gehiet, der Paß, önnie Jeden 
Augenblick durch elne geheimnisvolle Hand 


tanhelf erleuchlel warden, und man würde ihn 
entdecken. Raſch lief er über die Steinfliefen 
auf den Turm zu. Wohl war ein Tor da, vom 
Mondlicht übergkänzt, aber es war verſchloſſen. 
Er ging um den runden maſſiven Bau her» 
um — — keine Möglichkeit, hineinzugelangen. 
ter — der Blitzableiter“ Er prüfte feine 
ſeſtigkelt — es war ein ziemlich ſtarkes Draht⸗ 
ell. Er ſah empor an der hochragenden, ſich in 
er Dunkelheit verlierenden Steinmauer. Er 
zögere. Aber dann dachte er an das Leben bra⸗ 
ver Menſchen, die er retten konnte, wenn er es 


etwa 55 000 Liter abfüllten — und dabei wurde 
noch nicht einmal die Reſerve angebrochen. 

Der Unteroffizier hat jo erſt an das Rech⸗ 
nen mit den 200⸗Eiter⸗Fäſſern gewöhnen milf⸗ 
fen. Auch ihm erſchlen es anfangs ungeheuer⸗ 
lich, jeden Tag mit Jehntauſenden von Litern 
Benzin umzugehen, während zu Hauſe oft ſchon 
ein Liter eine ausſchlaggebende Rolle ſplelte. 
Aber ſo groß dieſes Benzinlager auch fein mag, 
der elnzelne Liter wird genau fo sanft 
behandelt wie in der Heimat. In der Schreib. 
Baß liegt ein diges Buch auf, das über jebes 
Faß und über jeden Liter Auskunft gibt. Und 
wenn der Fahrer beim Tanken ein paar Trop⸗ 
Ten daneben gleßt, dann kann der Mann von 
der Pumpe ſo unangenehm werden, als wenn 
er ſchon beim lehten Faß angelangt fei. 

Als in der Heimat der ztolle Kraftwagen⸗ 
verkehr eingeschränkt wurde, ſprachen unſere 
Feinde ſchon etwas voreflig von Benzinman⸗ 
gel. Vielleicht haben fie aber inzwiſchen ges 
merkt, daß es uns nur um die Stärkung unferer 
militäriihen Schlagkraft geht. Eher geht dem 
Feind die Puſte aus, als uns das Benzin]! Das 
lann der Unteroffizier von der Elſenbahntank⸗ 
ſtelle bezeugen, der jeden Tag neue Waggons 
init Nraffftoſ in ſein Buch einträgt. 


wagte. Er war ein gellbter Turner, und es 
flel ihm nicht ſchwer, hinauſfzuklettern. Die 
Quadern des alten Gemäuers boten ihm über⸗ 
dies zahlreiche Stützpunkte. 


Er kletterte auf der Selte, die im Schatten 
Jag, fo daß ihn das Mondlicht nicht traf. Der 
Zurm hatte einige Stockwerke. Jedesmal, wenn 
et eines paſſierte, mußte er an einem Fenſter 
vorbeikletlern an dem er, trotz der Dunkelheit, 
Vorhänge wahrnehmen konnte, Der Turm war 
alſo bewohnt. 


Das Klettern ſtrengte ihn ſehr an. Die 
Hände ſchmerzten von dem rauben Drahtſeil 
des Blihableiters, mit den Fußſpltzen ſuchle er 
die Löcher zwiſchen den Steinen, um beſſeren 
Halt zu haben. Er fühlte, wenn er nicht bald 
oben anlangte, wilrbe er verfagen. Tief unten 
Tagen der Hof, die Bäume — alles im ſchwachen 
Mondlicht und in undeutlicher Finfternis. 


Jetzt ſah er über ſich einen kleinen Balkon, 
und darüber konnte er ſchon die innen des 
Turmes wahrnehmen. Welches Flück! Der 
Balton lag gerade auf der Seite, dle der Por 
Iizeltruppe zugewandt war. Er klammerte ſich 
an die Brüftung, [wen ſich hinüber und 
fen auf einem He nen Söller, deſſen Tür ger 
ſchloſſen war. 


Kalt blies der Wind hier oben. Schweiß 
rann ihm von der Stirn, er keuchte vor Anz 
trengung, feine Muskeln zitterten, und eine 
Sekunde lang überfiel ihn Schwindel. Eine 
Weile ftand er, ohne ſich zu rühren, bis fein 
klopfendes Herz fi beruhigt hatte. Dann holte 
er taſch ſeine Taschenlampe hervor, machte Licht 
und winkte hastig nach der 1757 der la⸗ 
Förde er Poltzektruppe. Im ſelben Augenblick 

örte er hinter ſich einen Schrei — die Taſchen⸗ 
lampe entfiel ihm und verſchwand in der Tiefe. 
Hinter ihm wurde Licht gemacht. Er drehte ſich 
um — im Rahmen der kleinen Tür ſtand eine 
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Der galliſche Hahn 
Von Jupp Flederwiſch 

Es war einmal ein Federvieh 

das hielt in ſeinem Wahn 

ſich für gewaltig, wenn es ſchrie, 

und war doch nur ein Hahn. 


„Die Welt, die liegt tief unter mir; 
wie hoch mein Platz doch it“ 

So krähte laut das eitle Tier 

von einem Haufen Miſt. 


Dem Adler ward der Lärm zu dumm, 
er ſchoß herab, o Schreck, 

und drehte ihm den Kragen um. 

Nun lag der Hahn im Dreck. 


Und die Moral von der Geſchicht': 
Bleib jeder, was er iſt; 

des Adlers Reich ift hoch und licht, 
dem Hahn genügt der Miſt. 


Kleinen gern 
bekömmliche 
Milchgetränke, Breie und leichte 
Gebäcke . Dazu dient das 
bewährte Kindernährmittel 


Hose Gustin 


Moment mal 
Soldaten mit „Ortsſiun“ 


In der ameritaniſchen Armee werden gegen⸗ 
wärtig intereſſante Verſuche angeſtellt, dürch 
die die Soldaten ermittelt werden ſollen, die 
einen angeborenen Ortoſinn haben. Es gibt 
Menſchen, die in der Lage find, fteto genau den 
Ort anzugeben, an dem fie ſich befinden, auch 
wenn ſle in dünkler Nacht im verſchloſſenen 
Auto kreuz und quer durch einen Wald gefahr 
ren werden. Bemerkenswerterweſſe ft dieſe 
Gabe bei den amerifaniihen Soldaten befons 
ders unter den Abkömmlingen pon Indianern 
verbreitet, Die Soldgten mit Ortsfinn werden 
in einer beſonderen Lifte geführt, 


Der Regenſchiem 


„Haft du noch den Regenſchirm, den ich dir 
gellehen habe?“ 

„Nein, ich habe ihn im Augenblick einem 
Freunde verborgt. Brauchſt du ihn 

„Nicht gerade, aber der Mann, von dem ich 
ihn mir geborgt habe, jagt, der Eigentilmer 
möchte ihn zurilckhalten.“ 


Ein ſchlagſertiger Knabe 


Der Mathematiter Karl Friedrich auß 
war ſchon als Knabe ein aufgewecktes Bürſch⸗ 
chen. Eines Tages begegnete er vor den Toren 
Braunſchweigs dem ſtets zu einem Scherz auf⸗ 
gelegten 0 Heinke, der es liebte, fuſtige 
tagen zu ſtellen. 

„Nun, mein Junge“, redete er den kleinen 
Gauß an, „kannst du gut ſehen?“ 

Der Gefragte bejahte, und Oberſt Heinke 
fuhr fort: „Kannſt du zum Beifpiel, fo wie Id, 
datt oben auf der Spitze des Kirchturms bie 
Welpe erkennen?“ 

„Sehen kann ſch fie nicht“, entgegnete der 
Knabe, „aber ich kann beutlid hören, wie fie 
da oben herumktabbelt!“ 


Mädchengeſtalt — ein geliebtes Geſicht — — 
Ethel! 


Er fühlte, daß ſich feine Haare vor Entſetzen 
ſträubten — — war er plötzlich wahnsinnig ges 
worden? Stand ein Heſpenſt vor ihm? 

„Wer — wer — find — Sie?“ 


„Günther — — Günter — — du?“ flll⸗ 
erte die Geſtalt, erfaßte feine Hand und zog 
ihn ins Zimmer. 

Wie verfteinert ſah er die Geſtalt an und 
wich vor ihr zurück. — Du — du — blſt nicht 
tot? — Biſt du denn — biſt du — er wußte 
nicht, was er fragen, was er ſagen follte — 
alles drehte ſich vor ihm — — was war das 
nur wieder für eine Halluzination? Narrien 
ihn abermals feine erregten Sinne wie damals 
in jener Unglücksnacht? — Aber mochte jcht 
fein, was wolle — mag ſelbſt Ethel von den 
Toten auſerſtanden fein — er durfte feine Zeit 
verlieren — er mußte winken, um feine Kame⸗ 
raden zu retten — ihr Leben lag in feiner 
Hond, jedes Zögern vergrößerte bie Gefahr — 
die Taſchenlampe war ihm entfallen — — 

„Wer Sie auch ſind — geben Sie mir, um 

immels willen, ſchnell ein Licht, eine Taſchen⸗ 
lampe oder eine sent, ich bitte Stiel“ ſagte er, 
immer noch überzeugt, daß ihm feine Überrelzte 
Thantafie etwas Ne 

Plötzlich ſauſchten beide mit angehaltenem 
Atem. Unten war eine Tilt laut zugeſaflen 
und dumpf hallte das Geräuſch durch den, 
Turm. Ein Schloß wurde abgeſperrt und dann 
lamen raſche Tritte über die Holztreppe her⸗ 
auf, — immer näher, Jett ſtand jemand 
draußen vor der Tür und wollte herein, aber 
die Tür war verſchloſſen. Er pochte mit der 
Faust. 
Deſſnen!“ 

Da niemand antwortete, wurde von aufen 
wild an der Klinke gerüttelt 


Jortſetzung folgt 


ſtammelte 
et. 
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Sport vom Tage 


Sigmannftäbter Zeitung — Freitag, 28, Jun 1940 


Eine harte Prüfung der STG. 07 


Vor dem Fußballtreften am Sonntag 


Lihmannftadt betommt nach einer Paule wieder 
ein Suhballipiel zu jehen, daß beitimmi alle vorher« 
gegangenen weil übertreffen wird. Die Sport: und 
Suengemeinfhoft 07 hat Die Poſener Weifterelf, 
den 1. F eingeladen. 

Nach dan Siegen der Mofener über Die S.. 
Anton 97 und nach einem ſchönen Erfolg in Breslau 
Tanı man wohl mit Recht behaupten, daß die bis» 
her noch ungelhlugene Manuſchaft aud hier wieder 
einen Sieg davonitagen wird, Es wülrde |edod) 
uns Likmanuftäbter, erſt recht aber die S. T. G. 
Yryänger kaum wundern, wer unsre Elf einen 
SI, dapontragen würde, denn wir kennen ja alle 
ur Genlige bie Spielftärte ber „Turner“ und dof⸗ 
jem, dab ſie auch in diefem Falle nicht versagen 
wird, 

Eins ist an dieſem Spiel ven großer, Bedeutung: 
1. polen pielt in einer Woche mit der ſpiel⸗ 
Marten Auswahl von Berlin und iſt auch ſchon zur 
„Deulichen“ gemeldet. Dieſes Spiel mit der 
SIG 07 wird zeigen, ob die Joſener auch wirklich 
dazu genug vorbereitet find und ob es vlellelcht 
möglid it, den Kihmannftäbtern für die nächte 
Aut Nuofihten zur Teilnahme an der Deulſchen 
Meiſterſchaft einzuräumen, 

Das Nußballpiel, dog ja feine Anhänger An 
Schaden auf dem Sportplatz verjamneln wird erhält 
baburd, daß eine halbe Sende vor dem Splel, das 
befanntiib um 17.90 Uhr beginnt, die Lelchtathle. 
ten das Stadion zu Ihren lezten Konkurrenzen bei 
den Beyirfomeifterihaften ante n, einen befonberen 
Nahmen, So werden die Zuschauer einen packenden 
400» und. 7500, Meter. Jauf erleben. Außerdem ges 
langt mod) ein 10000 Meter-Lauf, Weitsprung, 
Disktuswerfen, Speerwerfen, Slabhochſprung“ und 
110 Meter, Hürdeffauf zum Yustrag. 


Iſt Liſchtennis Sport ? 


Meldungen werden beim Wauwart jederzeit 
entgegengenonmen 


s ist unmer ein welter Weg vom Beginn zum 
Ende, vom Start zum Zlel, vom Anfangsitadlum bio 
zur Höchſtlelſtung. Was Kinderleicht erſcheint, wird 
schwer, wenn man cs kun tun mh. 

Was ifr ſchon groß, Jagen wir mal, mit dem Fug. 
ballipiel los. Man jtoft den Ball vor ſich her und 
„hinein“ ins Tor. Lächerlich von einer Tennistunft 
Au reden; nichts leichter, als das, den kleinen 
wolfen Ball mit einem To Keane Schläger über 
das Netz zu ſchlagen. — Und nün gar Ziihtenntst 
Wie kann man da überhaupt von körperlichen Leis 


So oder ſo ahnluch werden alle die ſprechen, die 
weder AFuhball noch cennis oder jonft ein port, 
liches Spiel jemals verſucht gaben, erültlich zu bes 
treiben, gang zu schwelgen vom Tiltenmisjplel, von 
dem nun einmal hier Die Hehe jein joll, 

Der „Internationale TifchtennisrXerbano“ um. 
faht zund 2% Staaten mit einer Gelamtmitglieder: 
zahl von 06450 Einzelmitglieder und 085% Woreinen 
England fteht m. 3800 Vereinen an erſter Stelle. 
Un zweiter Stelle fteht Seſchand mit 500 Werel: 
nen und rund 15.000 Spielern, 

Die weitaus gröhten Beſucherzahlen beim Tisch, 
tennis tau, Wnerita aufweisen, wo bei Wettlänpe 
fen ſchon bie zu 16.000 Zufcauer gezahlt wurden 
Die derzeit |plelftärtften Vander jind das Protek, 
tat, Ungarn und Yntorita 


Das sportliche Tilhtenwis ift nicht einfah, Man 
Toll, vor jedem eigenen Berſuch zich das Spiel von 
zichtigen Könnern zeigen und erläutern laffen, Rich! 
von einem Ontel oder elner Tante, die mal 
ehvas vom Tiſchtennkeſplel gehört haben und bar 
heim fuftig über den Eßtiſch „Bing Bonn“ spielen. 
Die ueberkaſchung wird nicht ausbleiben und man 
merkt, wie derbammt ſchwer es doch tft, mit dem 
kleinen weisen Ball ſportlich zu Ipielen und es den 
großen Könnern nachzumachen 

Ueber Wert und Unwert einer Leſbesubung zu 
zelten, gehört heute per Wergangenhelt an, Jeder 
Blmpf, Isbes_ del weil, hab, In, Teber 

une und Sportübung unendliche Werte für die 
törperfiche Ertüchtigung des Wollen liegen. Und 
ach das noch vlelſach angefeinbate Zilhtenniejpiel, 
00 05 Pong“, hat Werte, die nicht zu untere 

hülien find, 

Mlle jonf ein Schmeling ze ien Tide 

tennis fielen, würden viele Tennlsipieler die mins 
terliche Ruheßauſe mit Tischtennis austillfen, hätte 
ber Ache MWeltmelfter im Tennis, Perry, jemals 
ben Ti UU ergeiffen auch hierin wurde 
Jahn einmal Wellmeiſter) und würden ſich ſonſt 
ſehmganlende als zuschauer für pieſes Spiel pegel 
tern? (Die Zulhauerzahien find in Deutihland lei. 
er nur ein Märchen, In England, Amerika und 
Japan aber bie Segel für [porklihe ABetttdinpfe). 

Auch wir Im Reichsgau Warthefanb wollen uns 
nicht dem Tiihtennisiport verschließen, ſondern zel⸗ 
tin mit dem Aufbau, beginnen, damit einer ber 
jüngften Gate im Reich im Herbſt ber Sarfonheglun 
„babei" fein kann. Spieler und ue mel“ 
det Euch, und wir werben bald mit unferem Spor 
beteleb einfehen. Mit dem regelmähigen Training 
{m Berein, mit dem Qeltfampf beflerer Spieler 
werbet Ihr eines Tanes merken, weld; hohe Anfor 
derung auch bas Tildtennisfpiel an Eu ent, und 


ungen inrehen! Körperliche Lelſtung! Vielleicht dag Ihr werdet jedem jagen: ja, Tiſchtennis At Sportif 
Suchen und Büden nach dem unter das Blfeht ges Meldungen beim Gauwart K 5. Eckardt, Woſen, 
rollten Ball? Naumaunſtr. 2, W. 10, 


Oben: Auf den Boulevards in Pario. Unten; Die Verforgung der Bevölkerung im beſethten 
Frankreich. Durch die deutſchen Truppen in Befangon würden die Lebensmittel der Geſchäf⸗ 
gleichmüßig an die Bevölkerung verteilt, um dem dringendsten Mangel abzuhelſen. Bewoh⸗ 
ner von Befangon wurden zur Arbeit auf dem Lebensmittelſammellager herangezogen 

(P. Fohhag, Atlantic, DIE, Preſſe-Hoſſmarn, Multiplex K.). # 


Aus dem Generalgouvernement 


Kratan. Die vierte deutſche Schule macht gemeldet haben, Die Muſlerungen were 
Im Kreis, Nachdem im November v. J. eine den am 2. Juli in Kratau beendet 
deutſche Schule in Bochnla eröffnet worden war, 1 
der im Frühjahr deutſche Schulen in Wola Dur — „Gifthändler aus Gewinns» 
hacka und Mafkowice gefolgt waren, wurde in ſucht. In Krakau wurde der Joſef ei iefte Büchertijch 
dieſen 1. 80 eine 90. 5 eu 5 1 55 Piri ee 1100 en lch n dene 5 it 
feierlich eröffnet. ie Schule wird vorläufig ſpiritus verlauft hatte, um ſich zu 1 ‚nel + „Im Ktaſtſelb 16 
von 10 deutichen Kindern befuchk. hatte 10 . Ale len g eat: If! 90 geritten 755 Ph fal! 

—lndeutſches Viertel Hen neuen Personen er A öbliche Vergiftungen, und Ba Werlag Knorr & Hfith, Milnchen. In Leinen 
Planungen zufolge wird Krakau ein deulſches 1 oem N 11075 dg gelen e 9 555 din delete MEHR fe 

15 ee ‚odesjalle 0 ei en. in. ut on ere 1 

Mm ,, mœłl ar an Missa 
le find eine Anzahl Dienftftellen und ene — egen re Dei der Dftbapn. den Welle gde 0 Hauler das, Werben bahnbrechende 
Einrſchtungen in den Bereich des künftigen deut. Der Leller der Berfonal» und Verkehrsablellung des Wutomobils und die gewaltigen Häufer, In Wol Vlerzel 
ſchen Viertels gezogen. bei der Generaldisettion der Oftbahn, eich. bange ps alen Greene lan mie 0 

—Mufterungvolfsbeutfher&reis bahndirertor Sich, ir zum Ybtetlungspräs Dandariff bis ee nich oschteikung, nelan ap v ur Berorbn 
willige. Im cheneralgouvernement findet ſidenten befördert worden. Abtellungepräſident duch Ihlehihin, fondern eln Hohestieh menschlicher daß 591 5 
Kanne in allen größeren Stäbten die Mus Sillich, der ſelt Ende September im Often are Enflenk 4, ein Hoheslied der überwältigend | Sagen; 


und mit dem Verſtand, ſondern auch und vor allen. 
mit dem Herzen dabei it. 
bas Elne. 


0 der voltadeutſchen Männer ſtalt, die ſich beiteſ, war eine Zeitlang bei der Eifenbahn: vielfältigen Tehnit, mit dichteriſchem Schwun, 
deim An Dienft 752 der deuiſchen Wehr- direktion in Lihmannftabt tätig. geſchrleben von einem, der 0 mit dem Auge A a 0 0 
oſen, 
— 5 . — ; — B 10 Wel 
Si 


reiwi 


1-06 
eicht, Rncuma Kantinenverpachtung . 
und unnliqte Besciwerden wi 10 8555 
werden günstig beeinflußt, 9 00 20 
Beim Inf, Etſ. Batl. 485 Sieradſch ift Wareneingangsbuch 
mäßig. gebildete Abbaupro- 
dukte ausgeschieden warden, 
zu wenden, wo die einzelnen Bedin⸗ 186 0 ae 
2 METAL 
ne I n f. E r . B a t l. 4 8 1 Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 aller Sorten u. Mengen ee 
er 4 s 8 jtäbter 
Bestimmt vorrätig In der ſchrotk⸗ und Metak-Hanbel 
Jatoten für etwa Ikg Marmelade Zutaten für eee I kg Mormelode ge Te 
230 g Erobeecen (oocbereitet gewogen), 730 g Erdbeeren (vorbereitet gewogen), 5 


0 0 
Stuhlträgnclt, Ä = 
wenn das Blut rain Ist, Blut- 
reinigung ist Gesundheitsyor. 
ae de ee "Ab die Kantine neu zu verpachten. Inter⸗ 
Reinas Blur, it die, @ualle eſſenten werden gebeten, ſich bis zum mit den geſetzlichen Vorſchriften über Führung 
6: heit, r 2 3 fl r 
ee 1.7.1940 an die Geſchäftsſtelle des Batt, und Eintragungen iſt erſchienen. 
Yilneraf- 

i en fi igteit, Die © 

Kaufonsiein ihrer e gungen einzuſehen find. aa aa 

Verlangen Sie aberauscrücklich Druckerei der Litzmannſtädter Zeil ng sener 1 558 au 
Kurmark-Apolheke, Litzmannstadt, ai. FN der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige Lalcün so Ruf 12705 

Erdbeer-Rhabarber-Marmelade 

7 2 Se 

1 ee 

die Y ü 

Hberden ausge) 

150 b Ahabarber (oorbereitet gewogen), 750 g Ahabarber (vorbeceitet gewogen), Ane 

1 Aleinbeutel Dr. Oether Geliet-fülfe“, 1 Grofibeutel De. Oetker „Gelier- Hälfe“, 15 act 

500 g Juden, 1½ le Jucher, ern 


Hegel = Aodzeit „ Geburt, 


Eee f 17 61 2. ber ish 

2 Min mit Sele Hülfe weitere 4Min.mit Juder, 3Min. mit-Gelisr-hülfe‘,weltete 8Min.mitJucher a 
Der Ahabarber wird nach dem LDafdıen und Abteodinen mit der Schale in gan feine Städt gefhnitten. Grofbeutel füt etwa 3 kg Macmelade 5 au 
Die Dorbereitung und Aerftellung erfolgt nach det auf jedem Beutel gegebenen genauen Anweifung Mleinbeutel &— . I. 1 ana! 2 
| Fate ih 

f „ die den 2 


Nie; 


Zt rear 1 > 
‚Ar Art, zu erfüllen, die nach dem milktärifhen Einmarſch 9 15. 
allg geworben ſind. 9 Wenn die verwaltele Vermögensmaſſe Überſchuldet 
ſersüllen fade emed Pero teungen und unfpruche zul oder die vorhandenen Mittel zus Belrienigung 


|srfütlen und, wird die allgemeine Genehmigung zuürſde, Gläubiger nicht austeidhen oder Die Beſtledigun 
Jwangovollſttecung in die beschlagnahmte oder tome ber © biger die Fortführung des vermaltehen ne 
mifjerijh verwaltete Maſſe erteilt, ternehimens gefährbei wilrde, Jo hat der kommiſſariſche 


III. Alte Berbindiiäteiten gegenüber deutlhen Verwalter einen Tilgungsplan aufzultellen und der 
Staatsangehörigen. Jultändigen Treuhandltelle vorzulegen. Die Treuhand⸗ 
8 8. telle entihelbet ü Genehmigung der Aus. 


A R > 1. lührung des 
Kommiffarifche Verwalter Haben Forderungen und ah anden 


Anjprüge von Gläubigen beuticier Staatsangehörige un eden 9 8 1 
855 r 105 8 1 Zäuen des 8 9 ster 1 barf nur 
teit, dis vor dem 1. Ditober 108 entftanben find, nach allt werben, wenn die verwaltete Maſſe 19 


Me en Bo f fi ou | 7 
r it und die erforberfidien MALE Mur Mars 


Sie kann Ahn ergänzen 


ern dieſe ihren Woßnſiz oder ihre gewerbliche Nle⸗ 8 ohne daf die Poetepigun 5 
berlaffung {m Großdeuticen eich (eiujhliehtih, der en act, abne dafı die care die ge 
5 E 2 eingegiiederten Dftgebiete und des Protektorals Böh⸗ eh Unternehmens "gefährbet wir Ö 0 
| Nach ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden e 7 5 un i 
1 + 177 1 2 12 eine D Ei nl 2 * 
endete ein ſanfter Tod das teure Leben meines innig⸗ 1. Deuce Staatsangehörige, bie gon dor der Ein Die Erfüllung lann auch durch Auſtechnung ere 


plieberung ber Dgebiete deutfe Ctaatsange- |] 
4 


i nes, s li örige waren; weit kommiſſariſche Werwalter nach den Vor⸗ 
geliebten Sohnes, unſeres lieben Bruders, Schwagers, 2. et Lene, de Bin du, 1, Septen, Ian en en kleene gige ben an 


und Vet E ber 1080 bie Danziger Gtantsangehörigteit de- ſoder ermächligt find, bürfen Nie Bereinbarungen über 
We ee {sen unb nent be 9 3 bes Weishes über at e und Welse er Erfliffung mit den Gläubigen 
Mebersereinigun der Freien Stadt Danzig mit ſtreſſen. 
dem Deutihen Reich vom 1. September 1080 VI. Schluhbeſtimmungen. 
een n ee bem gh des 8 15 
Keihominifteriums bes Innern vom 25. Novem- ieſe Anordı m 1 * 
II 11. SEN, Dit Mengen si, mit de Bettina Im 
rast 1099 deulſche Stanisangesörige ae |Saupitreupanahelle ON über die Belriobigung Bon 
50 Bol “a 20. Jorderungen gegen lommillariih verwaltete Belriehe 
Silbe 1080 ade dec Hin vom 8, Meant Wah, (u . Ste, 8) (meröffentticht dm 
» 7 1 Belahen oder nach Werluft der yolniihen Giants Deutlden Neihsanzeiger und Wreuhiiden Stag san 
In tiefer Trauer: angebörigteit Dis zum 20, Dtiober 1030 Naatentos| dritt dir. HAN) außer Krait 
waren und an dleſem Tage Au den Einwohnern ſerlin. den 30. Sul 1940 
2 212 des Deulſchen Reiches einfhlichlih der eingeglle⸗ Haupttreubandſtelle Dit. 
Die amilie derten Oftgeblete und des Broteftorats gehörten Dr. Winter 
? und daher gemäh 8 0, des Erlaſſes des Führers =, — 2 
über Gfieberung und Bermaltung der Ofigebieie| das Finanzamt Pipmannftadt Df und 
vom 8. DOftober 1039 (Ach Sl. 1 S. 2019) und dem Land erlegt ad 1. Zu 1940 feine Dienfträume im 
1 1 50 az 1 Nunberlah des Relhsminifterlums bes Innern pas Gebäube Meifterhausftrahe 36. Unlähe 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 29. Juni, dom 25. November 1939 (NMSBL, 1.9.1939 Nr. 460 lich des Umpuges it das Finanzamt am 1. und 2, Juli 
bi 1 8 mit dem 26. Oftober 1939 deutsche Staalsange“ für den öllentlihen wWerlchr geſchloſſen, Gleſchzellig 
um 17.30 Uhr von der Friedhofskapelle aus auf dem hörige geworden find. wird die bisherige Gie Acer aufgehoben 
alten evangelifjen Friedhof fat SEES e dee may er ie Bram Soden Sailer 
0 fo 1939 durch Nehisgelhäft unter Lebenden er⸗ Sale th die Wok, auf das Molticheds 
evangeliſchen Friedhof ſtatt. gen, Je AN nie Dann au eilen wenn debe er ene Seile h auf die eich haut Lihmannladt 
ſelbſt 150 auch ſein Rechtsvorgänger deulſche Staats loft 115 und bei den Geſchäftsſtellen der Krelsſpar⸗ 
id. alle. 
5 8 4 Ferntuf Re, 110.80 und 70:49, 
Suriftifhe Perſenen des Prloglrechie und Personen. 
vereinigungen ftehen den deuiſchen Staatsangehörige] Ggſlſlätten und Beherbergungsgewerbe 
gleich, wenn dle Mehrheit der Anteile oder Beteili« Zur Beachlung. 
gungen im Eigentum deulſcher Gilactsangebörl er Die Mirtihaftsgruppe Gaftftätten, und Beherber⸗ 
weht und bie Berwaltung ausſchliehlich aus deuif@en qungsgewerbe verlegt mit dem 1, Jult 1040 ihre 


8 


Litzmannſtadt, Lagerſtr. (Skladowa) 40. 


Staatsangehörigen beſtehl. ütoräume nach AbolfHliler-Straße di, III. Etage 
85. 8 Sprechſtunden: Monſag. Dienstag, Donnerstag 
Die Gläubiger haben nach Maßgabe der jeweils und Freitag von 9—12. 
ſeltenden Vorſchriſten den Nachwels zu führen, daß Berneuf: . 
k deuiſche. daa gane kind. Dem Nachweis ber Wietſchaltogruppe 
Bale lait ee e Wen ed det Sanne 152 us ae 
fi * * 75. Bollszunebörigteit et wenn ie ollszugehörig« elhältsftele Ligmannſta! 
Mitten aus einem vollen Schaffen entriß uns der Tod unerwartet eit nach den in © 5 baer e Die Sun Meder 
Staatsongehöriglelt ohne weiteres zur Folge hat, Geschäftsführer 


meinen lieben Gatten, Vater, unſeren Sohn, Bruder, Enkel, Neffen, een e 
walter nicht ausreichend. fo hat er dem Giäubſger ven 4. Juli, geſchloſſen 8 5 


Schwiege⸗ und © 
Gmiegerfohn und Schwager aufgigeben, ben Sinatsahgehöriafeltsausmeis ber ru: 


+ ſtandigen egierungspräftenten beizubringen, 
Artur Drimke Zu_erfüten And vor Kam J, Otoser 1099 en pan. || NO Meichebünd für Leibesübungen 


dene Forderungen und Anlprhe 
a 2 — ahi gerung ? hballer und Handballer der 44 Pipe 
b) aus Dlenſtleiſtungen, manntabt, den Dienstag und Fteltag um 15.80 Ahr 


9 98 N e aus Miete oder Pacht, findet auf dem Sporiſtadſon ima“, Könkgebacher 
im hoffnungsvollen Alter von 26 Jahren. 5 eee Westtieferungboerträgen und|Sttahe Sr. deer d Hall, d = 
3 111 Gefhäftsbeforgung, ur Trainlugsdefuher können bel der Mann 
In tiefer Trauer: Die Familie He, TE PTORREIE Die Dleferung ober Reiftung|haftsaufftellung WBerlaftitfgung Finden 
8 dach mn N 1099 9 1 0 I An N Der Sportwatt 
ie Beerdi N Mi em 26 9 er Berpflichtung zur Erfüllung ſteht nicht ent — 
ie Beerdigung ſand am Mittwoch, dem 26. d. M., um 10 Uhr ſegen, daß an Grjüflungs Statt oder erjätun halber Leichtathleten und Schledorichter 
auf dem St. Marien⸗Friedhoſ in Danzig ſtatt. cähfel ober Eiheds hingegeben find, fofern Inre gin Die gMeriztomeilterihaften werden, wie von mir 


[1öfung nicht erfolgte und ie dem fommillazifgen Ber. nneründigl, am Sonnabend und Galintan, hen i 
wolter zuridgeneben werden der Muße leich : und 30, Jun, auf dem Sportplag am Hauntbahuhef 
Wertpapiere Ätcht die Vorlage des Ansſchluzürtsite ausgetragen, Zu dem angegebenen Progamm kommt 
durch den Gläubiger gleich. die Staffel uber 


1000 Meter hinzu, eltfämpferm, 


8% x denen es nicht möglich war, die Meldung bie Don 
Hen, d. h. die ein mit dem roten Winkel versehenes] Die Erfüllung von SKapliafforberungen bleibt zu, ſuerstag abyugeben, tönnen auf dem Spoflplaß nach 
Amtliche Bekanntmachungen Kraftiohrgeug führen müffen. Die Aniragiteller haben racgeſtelt, Jedach ind Anfen aus Hnpothefen und melden, Alle Veichlaihletitihiehsrihter fordere If auf, 
ben Nachweſs des Worltegens dieſer Worausjchung|Grundjdulden oder zehtsähnligen dinglichen Laſten am Sonnabend um 10 Uhr auf dem Soortplah zu er⸗ 
i en, In den Zällen, in denen es ſich um an«| Tür Re 8 e u at 7115 ſchelnen. Salla Ts S 
geitellie Kraftfahrer handelt, It eine von dem Be. wenn die Hnpothet oder Grı ober kechkeähn. elrteſachwart Tür Leichtathlet 
Vierzehnte Durchführungsbeſlimmung iriebsführer Aileen Beldeln hing vorgufegen, bahılihe dinptige Leit ver diesem Zeitpunti deſtenl wor. Arno Shmidtte 


ur Berarbnung des Chelo der glollverwallung Uher das bewinfelie Kraftfahrzeug mit dem zu benennen: | den it. 
bie Greiiptung von Finangümlern non, 2. Ortoper 1990 den Dolifeltigen ‚Keitmgeiten von dem aten werden aus Banfgelhäften fallen nicht unter 
Die Verwaltung der Grunderwerbſteuer wird über pelabeen wird. Fel Eigentümern oder Haltern non|biefe Anordnung. 
an vernintelfen Sraftiahtzeugen, genügt bie Vorlage des 58. 
chen Molen dem Finanzamt Bosen Wen für bie Ber Kroltfabrcunigelnes und die Abgabe einer mand.“ Hat ber Gläubiger ſeine Zorderung der Export 
iste der Ainonjämier Poem S Wesch delt und (he Gritäcung, dak das Arafat von dem |Ereditbant N in Berlin zur Einziehung übergeben 
ofen«Sand, ge Nandig oder zeitweilig gefahren wird. und diele pie Forderung bei dem Lomn:ifaciihen Ver 
b) in Lihmauwnſtadt dem Finanzamt Lihmannftadte| Binjihttih ber Mpnchrel ung der von den ehemals|walter geltend gemacht, fo hat der lommiſſariſche Ver⸗ 
Sup für die Berirte der Finanzämter Sigmann-|poinilhen, von ettifden, eftniihen oder Litaulihen|malter aeqenüber der Cpporttrebikant 4.6. in Ber. 


Für Behörden! 


Polniſche Gejehe und Verordnungen in deutſcher 
Überfehung find noch zu haben in 
Poſen, Staiferring 3 


8 Kadi Mitte, Lipmannitadi-Süd, Nihmanmnſtadt⸗ Behörden ausgeftellten Fühkerſcheine, deren Inhaber iin zu erfüllen. LEX G. m. b. H. l. L. 
en. ford, ferner CihmannftantOft und Land, ur Zeit einen ühzerigein nicht örauchen, d. h. die] IV. Alte Berbindlichtelten gegenüber 
u. e) im übrigen den einzelnen Finanzämtern für ihren] r ſich den Nachweis der Nolwendigleit des Jührens lüubig⸗ 
b Aniobesler, tines bewinkellen Kraſſſahweuges nicht erbringen 


5 fönnen, ergeht nac Durchführung der Anschein i ler alu 
Poſen, 21. Jung 1040 ber 0 N | Kommiſſariſche Verwalter werden ermächtigt, fol: 
Der Heldotatpafte (Obesfinanpräbent) ug Wellen Beraten DO NEer KraftodtIgeube Auslanbsforberungen qu eien 


ung. 6 
Dr Gebhard acıs Auf Grund her (tüheren Wosfchriften ananes| 1 Anrolannenunhen, Die A 
Ser n nah| zig verwalleten Unternehmen mit einem Sahıns- 
ung, lle menden der oben angeführten Berod umfah von mehr ale 800.000, % ft Die Grenze 
chrelbung von Führerscheinen n find, mit dem| meh Pan 
Umſchre erſche 115 hin! 1000. Ihre feln Wen zegelt ſich nach] 2. Jorberungen aus dem Warenverkehr, wenn der 
a Nach der Verordnung zur Einführung reichsrecht⸗ Wah we obengeihildszien Verfahrens. able bereit ist, den bisherigen Gelhäftsner 
Tier 5 über ven eh in, ben) Lihmannftabt, den 24, Sund 1940 kehr fortzufehen. 
N ‚eingepflebexten Oftgebieten, vom 20. 4. 40 verlieren Der Polizeipräfident Die depſſentechtlichen Beſchräntungen werben hier ⸗ 
alle, auf Grund früher im den ald gn Oft. S durch nicht berührt, 
Heesen dae e . Sull b. . bier lden Au 
gewesenen teriheine am 1, Ju J. ihre Gül Brigadeſübrer 
e ebe non güne, die en ehe ar EEE um Se Bee BE St a 
Ri d i e . e nen 2 zeile Anordnung Sinne des Fl der Verorbnung über die Bchanblun; NGFUHR 
N iöreiben foffett.|bee Haupttreuhandftelle Oft Über die Befriedigung von |[EDlihen Sermögens vom 15. Januar 1940 (NEST. 


h auf deuiſche Führerjceine um 
Bes dug gilt für Pie ue von Bührerigeinen, Geer genen, en eg verwaltete Betsiche 5.301) auftehen. 


Die von lb eſinſſchen oder Iitaulfhen Beh: in ben eingeglisberten Djtgebieien (UDO, Nr. 5). V. Gemeinfame Beltimmungen. 5 
en ausgestellt [Ind. 5 

3 N 1 Grund des . 5 der Anordnung des Miniſter⸗ su. W I) K f 
Die Aorelbung ber Jübzerſcheine wird von dem Nauen genen felbmarihall Görlug über ie Kommiffarifhen Verwaltern stehen glelch anzen E am un 


Degener cher Kenne Ver  npiireuhanbfteile OR nom 12. "Sant 1DID (neröffentel 2) Treuhönbe, bie nemäß 80 des des e uber 


es ertorbeeticen SRenminifte, dis can riet engen Neihsanzeiger und Ieh Seeta bes Bermögens des J in Kalisch, Ostrowo, Kempen, Lask, 
s 


des Reiche abhängig gemacht. Die Prllſung erfolgt 300 Hi 
! 0 iuss| Staat Nr, 189/40) und des f 12 der Per.“ maligen polniſchen Staates vom 15. Januar 1040 155 
Rust) die Krajtfa helaffet der Polizei, hier, Julius sprung at ne Elke 1 e der = weh e 62 in, 155 Lentschütz, Sieradz, Turek, Wielun 
eule be ehemaligen polgiſchen Staate vom 15. Januar 194] b) die Grunbftüdsgejeifgaft der Haupktreupanbftelle Ubstnkmbke 
Fahre een ele ber eke chen ele ROBL 1 S. 174) orbne ich an: Dit m. b. 9, und eser gen ale bie ‚nop + 1 
| e feng ar vertsent And, die emp» 1. Jablungeſperre. ſenbebe die Wengen un da ungen gt An, „ASID“ serum - institut d. m. b. H. 
jöhlen, an den eigens zur Worbereitung auf die Pril⸗ ordnung der Haupikrenhandftelle Of über die 


Poſen, Berliner Str. 11, Ruf 24:11 


Beratung und Auskunft: Max Voß, 
Kaliſch, Charlotten⸗Straße 13/1 


GI Neuverglasungen 
as Reparaturarbeiten 
Auto- und Möbelgläser 
Spiegelfabrik und Glasschleiferel 
vormals LCANDRYK 


Hormann-Göring-Straße 88 Ruf 188-18 
Komin. Verw. K. MICHELSON 
—ä—— 


81. 
ung von der NSKRKStandarte 110, Hier, vols. Kommiffarifhe Verwalter dürfen ſämtliche aus ‘ 
Piller, Straße eingerichteten kurzfristigen Ausdll⸗ versie dringlichen Rechtsbezlehungen ters 8 n e eihneslie 
e de e i nur erfüllen, fomeit Dies) Naulk Rulke 
leide, Leihen fal fer Titsallgen Be eee anzelger Ar. 122/40). 

ofiildhen, en, „eftnifcien, en Be⸗ a . . 

Erben alisgeftell en Ailbeck heine find auf Himmer 1 II. Reue Berbindliäteiten, 


d Sabel — Abt. — d . 5.2. 
tete lie nenn ene See le dee " Kommiflarige Wermaller. busen Geinforberungen|fe Ju Akts late een Be dieler 


le perfönli, ſtellen. Mit; nd und fonftige Anſprüche, die nach Anordnung der foms) Anordnung erfüllen, ihren rechtlichen Beltand und das 
1. den Nac über Tag d in mal en Verwaltung rechtswirkſam hegtndet wor. fenbeſt der Borausſel HR dleſer Anordnung ge 
Geburt den find, zu erfüllen. Das gleiche gilt bei Morberun|wiflengaft zu prüfen, Bei Ihuldhafter Verfchung Ihrer 
der bisherige Führerſchein, en und Jonftigen Ansprüchen I Lieferungen und/Bflihten haben fie Rüdgriff wegen des entftehenden 
ein unaufgezogenes, aus neuerer Zeit Tammens|Lelftungen, bie an das verwaltele Unternehmen. (Alg. Schadens und gegebenenfals Trafremttihe Werfolgung 
des 05 Bruſtold 52%74 Millimeter groß), ternehmens teil, ann während derſzu gewärtigen. 
das auf der Nüdjeite mit der eigenhändigen An⸗ kommiſſariſchen Verwaltung bewirkt find, 5 wenn ehen Iwelſel darüber, ob die angemeldeten 
terfhtift des Wewerbers werjehen fein muß. pie zugrunde niegenden Verträge vorher abgelhlollen|Forberungen u Herderungen gehören, die ach diefer 
Zunchſe werden Umfhreibungsanträge nut ſolcher find. * 3 7 mordnung zu erfüllen Be Je haben die kommiſſart⸗ 
Filhrerfeininpaber enigegengenommen und bearbels) Kommiſariſche Verwalter haben öffentlidrrehtlihelihen Verwalter die Gnifheidung der gufländigen 
el, die den Führerschein zur Zeit auch wiellich brau«/Rorderungen, insbeſondere Steuern und Abgaben aller! Treußandſtelle einzuhofen. 


12. 
Kommiſſaxiſche Berweller find Sean bevor 


Leny Marenbach 
Camilla Horn 
Werner Fuetterer 
Ivan Petrovich 
Hans Zesch-Ballot 


Vor dem paradiesischen Hintergrund 
südafrikanischen  Landschaftszaubers 
spielt sich eine geheimnisvolle und 


stark bewegte Handlung ab, deren 
atemberaubendes Tempo alles mitreisst 


VE 


Offene Stellen Sprerhftundenhilfe 


Junges Mädel, auch ungelornt, mit 


gewandte Stenasoiftin 


unb für die Domänen Herr 


Gartenfir. 


Lehrerin zu sjährigem Jungen 
ein Gut, ſowie polniſchſprech. Wir ſuchen per ſoſort 
Praktikanien 


in geſucht. Angebote unter 
7000 ee ene 


2798 an die L. tg. 


CASINO 


Ein Terra-Film mit 


ſenten. 


aussergewöhnliche Ereignisse 
niffe bes 


Für Jugendliche nicht erlaubf 


Spielplan der Lismannftädter Filmthenter von heule 


Kommissar. — — 
Verwaltung Fur Jugendliche erlaubt * # Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


BIALTO 


cenie Horn, Leu) Matenbach 


Zentrale Rio 


Deli 1 Europ: 


‚Her! 
Marſeluſſe Claudius 
Ein Robinjon” 


| Heuie Ersiauflührung ] 


lorla 
| tupendonfifie, zayz0 | wo 


Das Recht Gold in 


b. 


alladium 
liche Linie 46 


1 a Der 


auf Liebe New Frisco Die Lipmat 
Mimosa Mai Fa en 
Wales 178 Saiteritrahe 40 KA 
Befreite Die einit | mn 
Hände im Mal 18. Jah; 
— 


Garien 


MANTEUFFER «... 


Beste Küche 


Neue Verwaltung LEOPOLD PARR 


Weststrasse 45 


Die Stimme des neuen Deut 


setränke 


Fernruf: 102-70 


alten Matroſen auf der N. 
Dieſe Worte wühlen ſein Innerſtes auf und 
er iſt nur pon dem einen Gedanken durch 
glüht, er will heim, heim nach Deutſchlau 


Ein Bavaria-Fand-Chile-Erpeditiondfilm 


Herbert A. E. Böhme 


Marieluffe Claudlus 
Claus Clauſen 


Sportſtadion „Wima“ 


Königsbacher Straße 82 Tramperbindung 10, 16 
Sonntag, den 90. Juni 1040, 10 Uhr, findet ein 


Fußballmeiſterſchaftsspfel 


der 112. / Standarte fat. 
Sturmbann III — Sturmbann I 
Neinerieng für das Kriegshllfswert bes D. R. K. 


Oscar Marion 


Dr. Arnold Sand 


Leo Peukert An 14. Marz 1015 erihienen vor der Hiftos 

Spiellei 2 riſchen „Robinſon“ „Inſel Juan 
Spiel 1 5 a en; Hilde 5 5 0 970 eröffneten 

uf. (ebes Völterreht das Feuer auf den 

Erich Engels ſchen Kreuzer „Dresden“, der hier wegen 
Kohlenmangels in neutrale chileniſche 
wäller eingelaufen war. 
ließ fein Schiff 


CASINO 
Neue WochenſchauSondervorſtellungen 
mit den neuelten Nrontberſchten, 
Wochentage 14.0, Sonntag nur 90 
Siegeszug durch Frankreich 
re Truppen 
Pari 


Der Kommandant 
vor der Uebermacht ver⸗ 


Jenes Ereignis und das weitere Schicklal 


der „Dresden“ „ Beſatzung ſowle die Erleb⸗ 


Carl Ohlſen ſchildert dieſer ſpannende Film. 


Ole neueſte Ufa-Wochenſchau 
Taglich 15.80, 18.00, 20 30 Uhr Sonntage auch 18.00 Abr J 


Fur Jugendliche erlaubt 


Einheltspreis NM —40. 
Wehrmacht und Jugendliche RM —20 


PALAST 


Heute Erſtauſſührung! 


Gustav Fröhlich 

Jutta Freybe 1 

Kirsten Heiberg ) 

Das feingelponnene Nen elner Wer 

Bauen d an die Gelunbhelt eines 
0 


anden Volt id won der Moligel 
Ma 
tien a 


Norbert: Die neueſten Jen 
berichte der Zobis» dbechenſchan 
Beglun: UBı Mage: 10, 18. 

Wat . d. 8 le 


Dorlangt in allen Gaftftätten | 
und Hofels die L. S. 


75 0 N date Milgewelnbitpung uud poln. 

n Guter / ee m ma 
N 10 en 

Een Wollölerreit, BETT. Ruf: 14408 


berechnung aus Apothelen 


mehrere Gutsſekrelärinnen ] ſucht,. Augebole unter 2797 an 
Bewerbungen an; Regie- die L. 7958 


0 1 I 
f ar Erzieherin mit perfektem Deutfh 


ag: 


1 u einem jährigen Mädchen 
e e hust. Ju 385 55 bei Diet 


m Keuſefiſen 


leine Anzeigen der 2.2. 
Fabrikgebäude 


von 1500 — 200% am zu 
faufen bzw. zu pachten 


Klavier billig zu kaufen geſucht. 
Anzufragen Fernruf 100.07. 


Stellengefuche 


Gutsbeamter oder Futsverwal⸗ 
ter ſucht Stellung. Junggeſ, 35 


Sprache in Wort und Schr! 
beendeile die landwiriſchaftli 
Spezial-Nähr: und Juchtſchu 


Angebote ünter 2797 an die 


Beſchäfti, ae De M 
0 


oder Dame für Rezept Anruf: 17650. Vermittlet er⸗ 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 


mannftabt⸗Rade⸗ 
galt, Bürgerſtraße 17, verloren. 


Aumeldung gur; THREE 
wohnererfalfung, Augwels der 
Deutſchen Voftsliſte, Schülexaus⸗ 
weis der Irene Peſga, Kapellen, 
weg 10, verloren, 7962 


Unmeldung zur polizeilichen Ein, 


„wohne rerſaſſüng der ae 


Salura, Moſpinek, Brebomitraie | 
„ vorloren. 702 
Suche Beteiligung an einem (Be 
ſchäft mit 4000 bis 5000 . Uns 
gebote unter 2727 an bie L. Jig, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfallung_ des Kazimierz 
Gil, Hermann⸗Göring⸗Str. 99, 


— 
Vüſelt, del. Eiche, und Vorzim⸗ 
mer⸗Klubgarnitur zu verkaufen, 


Bilanz⸗Buchhalter, erſte Kraft, gen Don 1820 100 
705 


Hermann⸗Göring⸗Str. 27, 7972 ben noch einige Nachmittagsſtun⸗ 
unter 2720 an die L. Zig. 


Heerſtraße 87, W. 17. 


Silberfüchſe 


noch gröhere Auswahl aus Prlvat er 
14% 
(telegarjtifie.) von 8-7 Uhr. 


— unfer 2790 an die L. Zig. 70. 
Laufburschen 
Hofelinspekfriten Deutfhe Im Alter von 1-17 5. 
1 Meldungen mit Lebenslauf Vong 
oder Frauen, die ſich dazu Ka Nb. S 
ſeeignet fühlen, wollen x xxx⁊ 
ich melden unter 2732 Ad cee 
n die L. Zeitung. inderliebend, geſucht. Un; 
TANTE AEG den in d. Bäckerei, Suflusltr, . 
Schäftelmader(innen) zum ſo⸗ Hausmädchen mit Kochtenntnil⸗ 


fortigen Antritt geſücht. Ziegel: 
zohe 1, Wegner, Schuhgeschäft. Meldungen von 1—7 Uhr nacht 


Suche für ET 


Renner, ber Luft ball, das enero. 
kaufmännſſche Fach zu erlernen, eine 


e 
Anmeldung zur polſzeilichen Eins 


Ungebote erbeten an Karl c 
Abel Hilter Str. 7), Front, Woh 


gierz, Stäbtiiher Teich 
Ju erfragen im Gaſthaus. 


Worthington-Dampfpumpe 


umel 
N 'artinftr. 2, verloren, 


Unterſtügungskarte 
ſergſtr. 2, verloren. 70956 


ie mit Anmeldung 


ut möbliert, möglichſt 


ſen geſucht. Bismargſtr. 5, W. „Hitler⸗Str., von an⸗ 


Bllanziitherer Buchhalter | teine 


ſofort geſucht Anzeigen 
Bewerbungen mit Zeugniffen u. Gehattsanfprügen |] boten nicht hal 
zu Mchlln an und erzielen bei 


verk. G. O. un 
Veifterhausftrahe 6 Ruf 147.53 


Nuheifen, Keſſel, Behälter, Nies 
en und Transmijliongs 
wellen verkauft O. Manal, Litz. l 
1 Juliusſtraße 39, Nuf 
12997, 7239 


tlangebote unter 2731 an 
h 79 


„5 0. a 

Möbliertes Zimmer von Allein and Scar e 
mit Beköſtigung; 
auch teilweiſe. Augebee Hure 
2784 an die L. Ztg. 704 


zur polizeilichen Ein⸗ 
faufenden don 
Herbert Hahn 
Landesprodukte & Mühlenerzeugniſſe große 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 121 


Anmeldung zur polſzeilichen Ein⸗ 
wohnererfaflung, des J. 
klinſti, Tannenbergſtraße 2, 1 


‚etälte, alte Mas 
‚0, Manst Sr 
sitraf „ Au 
10 


don berufstätiger 
lichſt ſofort geſucht. Angebote 


nenbergſtraße 4 — 1 


Anmeldung zur polſzellichen Ein 
wohnererfa| ung, Ausweis der 
Deutihen Voltstifte des Karl 


6| Galert, Hohenfteiner Straße 70 
mit Buchſtaben E 7000 
0 in der L. Zig. zu erfahren, 7049 
zur polizeilichen Ein« 


fung des Staniſlaw 
obrzew, Gem. Lag I 


verloren, 8 


Anmeldung zur pollzellſchen Eine 
1 0 der Mariann 
und Janina Durko, 
Mickiewiehſtr, 8, verlor 


Junger Mann, der im Mohr 
ningse und Quartieramt dom 
A. Mann A die Pelik. 
A 00 ichen hal, wird 
eten, ſie Adolf⸗Hltlex⸗ Straße 
(Parfumerie) abzugeben. 7 


Koſten 


große Wie 
dle Merkmale di 


L. 3.⸗Klein⸗Anzeig 


Prima \ 
Bohnermaffe), 
in gelb und rot Tiefexhat |] 


in unbeſchränkten Mens i } 


gen, — Anfragen unter 
2686 an die L. Ztg. 


